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No. 29. Montag, den 10. April 1826. 


Bekanntmachung. 
Seebad zu Swinemuͤnde. 


Es hat bis jetzt nur wenig für das hiefige Seebad 
geſchehen können, um den beſuchenden Badegaͤſten 
den Aufenthalt angenehm zu machen. Die Bade⸗ 


gäp waren nur Darauf 1 was die ſo 
ußerſt guͤnſtige Lage an der Oſtſee und deren Umge⸗ 
Die jährlich und im ver⸗ 


r Badegeſte hat indeß die heilfamen Wir; 
3 ya des hieſigen Seebades hin; 
ichend bewieſen. 5 

53 dieſem Jahre werden die Badegaͤſte die verſchoͤ⸗ 
nerten Anlagen am Strande der Oſtſee, chauſſirte 
Wege in den Hafenplantagen, den vollendeten Hafen 
und den dadurch bewirkten lebhafteren Verkehr zur 
See finden, in einem, von einer Geſellſchaft Actio⸗ 
naire erbauten, zweckmaͤßig eingerichteten Geſellſchafts⸗ 
Haufe aufgenommen werden und ein neues, zu kuͤnſt⸗ 
lichen und warmen Bädern eingerichtetes Badehaus 
und zweckmaͤßig eingerichtete Baͤdehuͤtten und Bader 
kutſchen, mithin eine vollſtaͤndige Seebade-Anſtalt 
benutzen konnen. Die zwiſchen Berlin und Stettin 
auf einer zum großen Theil vollendeten Chauſſee fah⸗ 
renden Schnellpoſten und die eingerichtete Fahrt zwi⸗ 
ſchen Stettin und Swinemünde auf einem ſehr be⸗ 
quem eingerichteten Dampfſchiffe und bedeckten Boten 
werden das 


bun nen darboten. 
F ne 3 Perſonen 


Reiſen nach Swinemuͤnde und die Ver⸗ 
bindung mit der Reſidenz Berlin und mit Stettin 
erleichtern. : 2 i 

Indem wir uns verpflichtet fühlen, dieſe durch den 

ütritt günftiger umſtaͤnde möglich gewordenen Ver, 

nderungen der hieſigen Seebade-Anſtalt zur re 
meinen Kenntniß zu bringen, fügen wir zugleich die 
Verſicherung hinzu, daß wir es uns jederzeit zur 
Ehre anrechnen werden, die En übernommenen 
Amts verrichtungen treu, mit moͤglichſter Beruͤckſichti⸗ 


vermehrte 46, ir Beit 


gung der Vuͤnſche und zur Zufriedenheit der Ba 

gate aussuiben, alle gegründeten enden über 
etwa noch vorhandene Mängel abzuſtellen, die an 
uns ergehelden Anfragen prompt zu beantworten 
und uns berhaupt jedem Auftrage wegen des hieſi⸗ 
gen Seebches gern zu unterziehen. Swinemuͤnde, 
den zeften Mira 1826. 2 

die Bade Direktion. 


Beda Stark 5 
ath. Bürgermeifter. Hatenbau-Infpetier 
nd, 


neberg, x 
Nathmann.“ Dr. Medicinæ. 

Die vorſtehende Bekanntmachung der von mir be⸗ 
ſtaͤtigten Bade Direktion zu Swinemünde genehmige 
ich hierdurch und erſuche die Badegaͤſte, ſich mit ihr 
ren etwanigen Anfragen, Geſuchen :c. in portofreien 
Briefen direct an die Bade Direction zu Swinemünde 
zu wenden. Stettin, den Aten April 1826. 

Der Koͤnigl. wirkl. Geheime Rath und Oberpraͤſident 

von Pommern. 


(gez.) Sack. 


z Berlin, vom 5. April. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Oberſten 
Baron von Laſſollaye, Commandeur der Glaß⸗ 
erzoglich Badenſchen Artillerie-Brigade, den rothen 
dler⸗Orden dritter Claſſe zu verleihen. geruhet. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Bürgermeifter 
Gallencamp zu Lippſtadt das ee Ehren⸗ 
d und at necht 8 
zu { allgemeine Ehrenzeichen at 

zu verleihen gerubet. f e TENR 


— Berlin, vom 6. April. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den Land⸗ und 
Stadsrichter Echwand zum Kreis Juſtiz Rath des 


Falkenberger Kreiſes in Oberſchleſien allergnaͤdigſt 
rnannt. 3 / 
5 Des Königs Majeſtaͤt haben die bisherigen außer⸗ 
ordentlichen 1 in der juriſtiſchen Fakultat 
der Univerſitaͤt zu Breslau, Dr. Regenbrecht und 
Dr. Graupp, zu ordentlichen Profeſſoren in ge⸗ 
dachter Fakultät zu ernennen, und die Beſtallungen 
für fie Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet . 
Seine Majeftät der König haben den ſeitherigen 
Conſtſtorial⸗Aſſeſſor Graßmann in Stettin zum 
Schulrath bei dem dortigen Conſiſtorio und Provin⸗ 
zial⸗Schul⸗Collegio allergnädigft zu ernennen und die 
desfallſige Beſtallung für denſelben Aleerhoͤchſtſelbſt 
zu vollziehen geruhet. 


Aus den Maingegenden, vom n April. 

Nach einem Schreiben aus München droht ſeit eini⸗ 

en Wochen der Tod, Baiern wieder eines feiner 
merkwuͤrdigſten Männer zu berauben. Der berühmte 

raunhofer liegt rettungslos auf den Siechbette. 

ein ganzer Körper foll,. in Folge dei vielen, zum 
Behufe feiner, aſtronomiſchen REICH unternom⸗ 
menen ſchaͤdlichen, chemiſchen Procedure, von toͤdtli⸗ 
chen Giften gleichſam durchdrungen feil-- 


Aus den Maingegenden, vom 2. April. 

Aus Heidelberg wird uns die Nachriht, daß die 
Deutſche Literatür abermals einen ihier verdienſt⸗ 
vollſten Veteranen verloren hat. John: Heinrich 
Voß, der ehrwürdige Greis, befannte leberſetzer der 
erſten Griechiſchen und Römischen Poeter, des Shake, 
ſpeare ıc., und Di 
u Heidelberg am 29. Maͤrz d. J. „, 
Bie an ſeinen Tod hatte er seinen, hek en’ 
Geiſt erhalten, welches noche fein jüngfter lebendger 
Streit äber die Symbolik bezeugt. Joh. Heinr. Voß 
war am 20, Februar 17 zu Sommersdolf im Med; 
lenburgiſchen geboren, und lange: Zeit Rektor des 
Gymnaſiums zu Eutin. Seine gelungenſte Ueber? 
ber e die der Odyſſee, erſchien im Jahre. 1781 in. 
hrer erſten Geſtalt; 179; der ganze Homerz 1794. die 
ſchoͤnſte Schweſter von Goͤthes Dorothea, das idyl⸗ 
liſche Epos Luiſe. Seine letzten Jahre verlebte er hei⸗ 
ter in einem der anmuthigſt gelegenen Orte Deucſch⸗ 


lands, in dem ſchoͤnen Heidelberg, und der Kummer: 


um einen vor ihm 15 eſtorbenen Sohn, und die 
bittern Aufſaͤtze, welche gen 
veranlaßte, moͤgen die einzigen Unannehmlichkeiten. 
eweſen ſein, welche ihm dort begegneten. Sein 
Name wird neben den Namen vieler vor ihm dahin⸗ 
unter denen auch Hoͤlty war, 


torbenen Freunde 
ee 5 | glänzen. 


unvergänglic, im Deutſchen Muſentempel l 
Der Pfarrer Merino hat feine Wohnung nicht ver; 
laſſen. Alle Nachrichten von ſeiner vorgeblichen Em⸗ 
poͤrung find erdichtet. 2 4 
Den exten iſt die Kriegsbrigg Providenea von Liſ⸗ 
fabon nach Rio Janeiro abgegangen. Man glaubt 
ziemlich allgemein, Don Pedro werde nach Europa 
urückkommen Emige Perſonen jedoch wollen das 
egentheil behaupten, und zwar, weil es der Politik 
einiger Maͤchte gemäß fei, dem monarchiſchen Prin⸗ 
ip die Stüge nicht zu rauben, die daſſelbe an Don 
Parc entſchloſſenem Charakter in Amerika hat. 
as Schiff Eurydice, das in 4 Tagen von Fernam⸗ 
due in Liſſabon angekommen iſt, hat über die po—⸗ 


ſerblichen Lalſe, ſtarb 
chter der unſterblichen Jahr alt. 


n thaͤtigen noͤthige, fi 


ein letzter Streit gegen ihm 


litiſche Lage dieſer Gegend wenig Tröftliches mitge⸗ 
bracht; die Einwohner ſollen N e 


gegen Buenos-Ayres⸗ übel aufgenommen haben. 


Aus der Schweiz, vom 29, Maͤrz. 

Am 1c8ten d. bei Sonnen⸗Untergang ſah man nord; 
weſtlich von 58 ein leuchtendes Meteor, das ſich 
über. die Thaler des Monte Cenere erhob, dann ſich 
plotzlich erdwärts ließ, und mit ſolchem Knall zer⸗ 
platzte, daß das ganze Thal von Lugano bebte. Me⸗ 
teorſteine, die es bei ſeinem Fall ausſchleuderte, vers 
breiteten ſich auf eine halbe Stunde weit. Eine 
Dorfkirche, die in beträchtlicher Entfernung ſtand, 
„ erſchuͤttert, daß die Leuchter vom Altare 

elen. * 5 
Einer Lauſanner Zeitung zufolge ſollen die Gauner 
beiderlei Geſchlechts binnen Kurzem wieder von Zür 
rich nach Luzern abgeführt werden 


Paris, vom 28. März. 

Sonnabend kam in der Deputirtenkammer auch die 
Bittſchrift eines Unterpfarrers Geoffroy vor, in der 
um ein Geſetz angehalten wird, durch welches bei den 
Trauungen die geiſtlichen und: die bürgerlihen Ein⸗ 
richtungen in Einklar.,, zus bringen ſeien. Die Com⸗ 
miflion: ſchunh vor, u dem Großſiegelbe⸗ 
wahrer zu uͤberweiſen. Hr. Breton ſprach dagegen, 
vornehmlich weile er in: der Bittſchrift die verdeckte 


eee, finde, der Geiſtlichkeſt die Führung der Ger 


urts, und der Sterbe⸗Regiſter wiederum in die Hände 
zu geben; Ueber die Berechtigung zum Heirathen würs 
den zwiſchen der weltlichen und der geiſtlichen Be⸗ 
hoͤrde 5 e engſtehen si wenn, man, die Feuer 
2 4 em r trauen zu 

ehe ſie die Ehe vor der Civilbehdrde * 
nen, ſo noͤthige man ihnen ein Glaubensbekenntniß 
ab, und dies ſei gegen die Gewiſſensfreiheit; der 
wahren Sache der Religion ſchade man durch ſolche 


ehrgeizige Beſtrebungen ungemein. Hierher geigten 
geizig 


ſich auch uberall ſehr gegründete Beſorgniſſe, die böfer 
Willen vielleicht übertreibe, die aber doch vorhanden 
ſeien.. Der Großſiegelbewahrer beſchwerte ſich, daß 
man der Regierung Plaͤne zuſchreibe, die ſie nie ge⸗ 
habt. Niemals ſeien ſolche Projekte den Miniſtern 
eingefallen. Uebrigens muͤſſe er ſich gegen die vor; 
eſchlagene Heberweiſung ausſprechen, da. fie zu nichts 

ühren würde;. Herr Bourdeau ſagte: die Bittſchrift 

ſei wichtiger „ als der Miniſter eingurdumen ſcheine. 
Seit zehn Jahren werde der Antrag; die Civilregi⸗ 
ſter der Geiſtlichkeit zuruͤckzugeben, jährlich in Form 
einer Bittſchrift erneuert, und jetzt würde die Sache 
ernſt. Man möge um ſich her blicken und über die 
Richtung erſchrecken „ wohin man ziele: Zuruck ſei 
jetzt das Loſungswort, und ein Redner habe von der 
Buͤhne herab geſagt, daß wenn man die Monarchie 
noch 14 Jahrhünderte durchfuͤhren wolle, man ſich 
nach den 14 ſeit Chlodwig verfloſſenen Jahrhunder⸗ 
ten umſehen muͤſſe. Der Redner fuͤhrte den Pabſt 
Benedict XIV. an, der es als ganz gleichgültig ber 
trachtete, ob die prieſterliche Einſegnung dem Civilakt 
vorangehe oder nachfolge. „Heute, rief Herr Bour⸗ 
deau, das Erſtgeburtsrecht, morgen führt die Geiſt⸗ 
lichkeit die N (Aufſehen)! Daß die Lehre, 
die uns das letzte e gegeben, nicht 
[4 ) 


für die Zukunft verloren fein möge!‘ 


5 > Paris, vom Jo. Marz. a 
Der General Gourgaud will eine Rede herausge⸗ 
ben, die Napoleon, als er 20 Jahr alt war, (im J. 
1789) verfertigte „über die Wahrheiten, welche man 
den Menſchen, um ihr Glück zu befördern, beibrin⸗ 
gen müſſe“ und in welcher intereſſante Saͤtze uͤber das 
3 vorkommen. e 
ruͤnen Donnerſtage, um 7 Uhr Abends, hielt 
der bbe Merrier eine Predigt in der Kirche Saint 
Germain des Pres, in der er unter andern erzählte, 
daß er alle Haͤuſer, welche die Jeſuiten in Frankreich 
beſitzen, beſucht habe. Er nannte die Städte, wo fie 
ſich befinden, führte die Jeſuiten mit Namen an, gab 
den 2000 Zuhörern alle nur mögliche Auskunft über 
den Orden und forderte fie auf, mit ihm ;für deſſen 
Gedeihen in Frankreich zu beten. a . 


Trieſt, vom 20. März. De 

Eine unter den jetzigen Umſtänden wichtige 
Nachricht wird aus Corfu gemeldet. Mehrere nd 
Alexandrien an den Heerfuͤhrer der Egnpter 5 
ſchickte Engliſche Schiffe wurden von den rs en 
viſitirt, und, als ſich Türkiſches ane führten 
befand, confiscirt. Die Engliſchen * ü — 
Beſchwerde in Corfu, allein fie erhielten zur Ant 
wort, daß fie ſich ihren Unfall ſelbſt zuzuſchreiben 
— und ihr ed zum Schutz wurde abge⸗ 

lagen. Es erhellt, | 8 Sei 
nn ana, das Viſitationsrecht der Griechen 
anerkennt. = 

Neapel, vom 10. März: 

In Sicilien faͤngt man jetzt an, von dem am 10. Fe⸗ 
bruar 1824 erlaſſenen Geſetz Gebrauch zu machen, 
welches den Grundbeſitzern erlaubt, ihren Gläubigern 
Land an Zahlungsſtatt anzuweiſen. Die Signora 
Margarita Colonna en: Fürftin von Safigs 
lione, hat durch dieſes Mittel zuerſt ihre Güter in 
Sicilien von einer Maſſe von Schulden befreit, die 
darauf laſteten. Jeder Defonem weiß, welchen Vor⸗ 
theil die Theilung und die Freiheit des Grundeigen— 
thums gewährt. Der Graf Colonna war unter den 
Römischen Patriciern der erfte, der ſchon im Jahre 
1816 feinen Feudalrechten entſagte, und ſeine erſtge⸗ 
borne Tochter iſt in Sicilien die erſte, die ſeinem 
Beiſpiel folgt. 


en Madrid, vom 16. März. 

Dieſen Abend um 4 Uhr iſt der König und geſtern der 
Infant Don Carlos nebſt ſeiner Gemahlin, von Pardo 
bier angekommen. Eine Minifterialveränderung ſcheint 
unausweichlich, da der Herzog von Infantado es mit 
feiner Entlaſſung ernftlih meint. Man nennt als die 
neuen Miniſter: fur den Krieg den General Eguia; 
fuͤr die Finanzen (einſtweilen) den Intendanten Erro; 
für de Sul Herrn Lozano Torres (Morgänger des 
Herrn Calomarde). Der Gouverneur von Madrid, 
Linan, iſt zum General-Lieutenant erhoben worden. 

Es wird bald ein Decret erſcheinen, mit der Be⸗ 
kimmung, daf diejenigen, welche feit 1820 National; 
güter gekauft haben, derſelben ſammt der Kaufſumme 
verluſtig gehen. Mit dem 1. Mai d. J. wird der neue 
Zolltarif in Kraft treten. ‘ 

General Queſada wird nächſtens hier erwartet. 
Es heißt, er kommt, um Sr. Maj. hoͤchſtwichtige 
Mittheilungen zu machen und fol authentiſche Doku⸗ 


daß England, ‚feinem Seerecht iſt 


1 


mente in Haͤnden haben, die, wenn fie bekannt wir 
— a das größte Aufſehen in ganz Europa erregen 
würden. . 2 
Es ſind hier ſehr beunruhigende Gerüchte im Um⸗ 
lauf. Unter andern heißt es, man habe eine Ver⸗ 
ſchwoͤrung entdeckt, die heute ausbrechen follte, und 
von der viel Unheil zu erwarten geftanden hätte; 
man ſei aber dem Ausbruche derſelben durch Verhaf⸗ 
tung vieler angeſehenen Perſonen zuvorgekommen ec. 


Liſſabon, vom 12. März. 
Zwei Tage nach ihrer Erhebung hat die Prinzeſſin 
ſabella Maria ihre Mutter, die Königin, nach Liſ⸗ 
ſabon zu kommen eingeladen; dieſe hat jedoch den 
Beſuch vorlaufig, abgelehnt. Man vermuthet, daß 
gegenwaͤrtig durch die Vermittelung des Patriarchen 
Unterhandlüngen zwiſchen der Infantin und der Köͤ⸗ 
nigin eingeleitet werden. Den gten hatten ſich die frem⸗ 
den Geſandten nach dem Pallaſt Bempoſta begeben, 


um der Infantin ihre Gluͤckwuͤnſche abzuſtatten. In 


der vorgeſteigen Gaceta wird 2 
Päbſtliche Nuntius feinen Gluͤckwänſchungs⸗Beſuch 
abgelegt habe. . 
Rio Janeiro, vom 12. Januar. » 

„In hieſiger Hauptſtadt ift ein Aufſtand ausgebro⸗ 
chen. Die Depeſche, durch welche der König von 
Portugal den Vertrag vom 29. Auguſt ratifizirt hat, 

wegen der darin enthaltenen Ausdrucke: „Als fei 
Er es, der Braſilien unabhaͤngig gemacht hat, miß⸗ 
aͤllig aufgenommen worden. Denſelben Tag war in 
unſerm Hafen eine Portugieſiſche Fregatte eingelau⸗ 
fen, die den Portugieſiſchen Miniſter Carlos Mathias 
Pereira an Bord hatte. Die Unruhe hat ſeitdem ſo 
zugenommen, daß der Kaiſer und die Kaiſerin das 
Schloß von San Chriſtoph verlaſſen und ſich nach 
der Stadt begeben haben. Pereira, der Portugie⸗ 
liſche Abgeordnete, iſt auf der Straße Direita von 
dem Pöbel inſultirt worden. Die Geſinnung der 
Truppen iſt nicht verläßlich ſo daß kein Corps davon 
nach Buenos-Ayres geſchickt werden kann. 


emeldet, daß auch der 


Buenos Ayres, vom 7. Januar. 

In Folge der Kriegserklaͤrung der Regierung von 
Buenos Ayres gegen den Kaiſer von Braſilien, hat 
die mit der Exekutiv⸗Gewalt beauftragte Regierung 
dekretirt: 1) Man darf gegen die Schiffe und das 
Eigenthum des Kaiſers und der Bewohner, von 
Braſilien Caper ausruͤſten. 2) Perſonen, die dies 
wünſchen, können nach dem Reglement vom Mai 
1817 und unter den in demſelben feſtgeſtellten Ver⸗ 
antivortlichkeiten, Caperbriefe bekommen. 3) Gegen⸗ 
wärtiger Beſchluß ſoll bekannt gemacht und an allen 
offentlichen Platzen angeſchlagen werden. 4) Der 
Kriegs- und der Seeminiſter find mit Vollziehung des 
Dekretes, das in die Nationalregiſter einzutragen 
ift, . 

gez.) Juan Gregorio de las Heras. 
5 Marcus Balcaro.“ 5 

Auch die Plata⸗ Provinzen haben eine Kriegs ⸗Er⸗ 
klaͤrung gegen Brafilien erlaſſen; in dieſer heißt es: 
„Mitbürger! Der Kaiſer von Braſilien hat der Welt 
einen überzeugenden Beweis ſeiner Ungerechtigkeit 
und ſeiner mit der Sicherheit und der Kube Eur 
Nachbaren unvertraͤglichen Politik gegeben. Nach⸗ 
dem er auf die gemeinſte und ehrioe e Art (ohne 


"Beifpiet in der Geſchichte) einen bedeutenden Theit 


unseres Gebiets ſich angemaßt; nachdem er unſere 


ſchuldloſen Mitbürger mit einer Tyrannei gedrückt 


* 


lirt wird. Die Venbindung mit dem 


hat, die um ſo grauſamer war, je mehr die Werk⸗ 
zeuge derſelben verächtlich waren, und nachdem die 
Bewohner der Banda priental die feiner Anmaßung 


untergeſchobenen Betrügereien offenkundig gemacht 


hatten, — widerſtrebt er nicht nur der Stimme der 
Vernunft, ſondern er beantwortet die Forderungen 
der Mäßigung mit Kriegsgeſchrei, und füllt unſer 
Gebiet abermals mit der Wuth eines geſetz- und 
ſchrankenloſen Tyrannen an; Jetzt, Mitbürger, iſt 
die Stunde gekommen, in der dem Kriegs und dem 
Rachegeſchrei geamwortet werden muß. Von nun an 
werden die Kriegsuͤbel auf das Haupt deſſen, der ſie 
veranlaßt, zuruͤckfallen. Von heut an find wir ohne 
Ausnahme Alle Soldaten: damit die Wäͤthriche die 
ſchreckliche Stärke eines für feine Rechte ſtreitenden 
freien Volks kennen lernen mögen. Hat der 
vom Hochmuth bethoͤrt, unſere Mäßigung für Zag⸗ 
haftigkeit gehalten, fo muͤſſen wir ihm dieſen Irr⸗ 
thum benehmen. Mögen die Brafiliener unſerm Beir 
ſpiele folgen, und die verbruͤderten Republiken ſtets⸗ 
das Banner der Vereinigten Staaten die Freiheit 
anführen ſehen. Wenn einer unter uns für dieſes 
Gefuͤhl unempfindlich iſt, ſo ſei er verflucht! Ziehet 
ihr Tapfern, die ihr euer Vaterland unabhängig 
gemacht, eure Schwerter! Ein König von jenſeit 
des Weltmeeres drohet uns und unſern Kindernz zu. 


den Waffen, Mitbuͤrger, zu den Waffen! 


(gez.) Juan Gregorio de las Heras. ““ 


Londen, Ma 


vom 25. ri . u 
In Amerikaniſchen Blattern befindet ſich der Frie⸗ 


denstraktat, der am 18. Juli v. J. im Dorfe Ricora 
zwiſchen den Indianern und den Vereinigten Staaten 
abgeſchloſſen worden. Folgendes ſind die Namen der 
ſechs RicorasHduptlinge und dreizehn Krieger. Häupt⸗ 
linge: Stonauhat, die Bluthand; Kairmeta, der kleine 
Bir; Skoreuaus, der Schielende; Charſonng, das 
tolle Haupt; Channotenena, der Erſchrockene; Kuhn⸗ 
Kanenoſſi, der ſchlimme Bar, — Krieger: Enhapetea, 
die Doppelnacht; Kakneſchoh, der Kraͤhenhaͤuptling; 
Pakanwah, der alte Kopf; Wachtaan, das Licht in dee 
Nacht; Tahaſſon, die Lippe vom alten Buͤffel; Kuh 
ruwareſkuhn⸗huhn, der langhaarige Bar; Reſchavon⸗— 
neck, der Selbſtherrſcher; Areosquiſch, der gehoͤrnte 
Buͤffel; Ulusnonnair, der gute Büffel; Nackſaunwihs, 
das todte Herz; Patucarra, der Schlagende; Tuneihu, 
der Renner; Karkarwias, das Krähenherz. So har⸗ 
ten im Mittelalter die Europäiſchen Fürſten ihre Bei⸗ 
namen, ats: Wilhelm der Rothe, Karl der Kahle, 
Friedrich mit der gebiſſenen Wange, Heinrich der 
Lore, Schoͤnhaar u. ſ. w. 

Ein Brief aus Buenos-Ayres vom u Januax ent 


halt Folgendes: „Das neue Jahr hat uns ſchlimme 


Geſchenke mitgebracht. Geſtern iſt unſer Hafen in 
Blokadeſtand erkläre worden. Die Nachrichten, die 
man aus unſern Zeitungen ſchoͤpft, find von keiner 
Bedeutung, da die Preſſe von der Regierung control: 

Innern in durch 
Bolivars Maaßregeln, welcher keinesweges der Metz 
nung iſt, daß Oberperu nach dem ſtillen Meer hin 
Handel treiben fette, ziemlich gehemmt. Soler, Chef 
der Provinz Entre Ries hat den Krieg mit Braſi⸗ 


der Kaiſer, 


* 


lien ißbilligt, und jede Huͤlfsleiſtung verweigert. 
In a 10 man ſehr unzufrieden — der 8 eil⸗ 
nahme unferer Regierung für die Orientaliſten. Man 
haͤlt = erzeugt, daß der Plata-Staat die Koſten. 
des Krieges nicht werde herbeiſchaffen koͤnnen.“ 
London, vom Zr. März. 

Nach den heutigen Times iſt Lord Ponſon by beauf⸗ 
tragt, die Erklärung zu überbringen, daß England, 
im Einverſtaͤndniß mit andern Mächten, Don Pedro 
als fouverninen König von Portugal anerkenne. Die 
re e Reſidenz des Monarchen ſoll dieſelbe 
reiben. Eine Regentſchaft, an deren Spitze ſich die 
alteſte fiebenjährige Tochter des Kaifers, Charlotte 
Leopoldine, befinden, und die aus mehreren Männern, 
welche das Vertrauen der Portugieſiſchen Nation bes 
ſitzen, beſtehn foll, wird im Namen und unter Autos 
ritat des Monarchen Portugal regieren. Später folk 
durch Vermählung der Infantinn mit dem Prinzen 
Mignel die Krone Portugals von Braſilien getrennt 
werden. 

Am egſten hatte eine Deputation der hieſigen Com⸗ 
mittee zur Unterſtuͤtzung der Waldenſer, aus dem Gras 
fen von St Germains, Sir Thomas Acland, Dr. 
Sumner (Bibliothekar und Kaplan des Königs) und 
den HH. Hamilton und Gilly beſtehend, eine lange 
Conferenz mit dem Graſen von Liverpool und dem 
Kanzler der Schatzkammer, um bei der Regierung 
anzuſuchen, die Geiſtlichkeit jener uralten Kirche wie⸗ 
der in den Genuß der Penſtonen zu ſetzen, deren ſie 
ſich ſeit länger als hundert Jahren aus England, uns 
ter dem Namen. der „Königlichen Bewilligung“ er 
freust hat, und die ſeit dem Jahre 1805, wegen der- 
damaligen politiichen Berhäumiffe Savoyens, nicht 
ausgezählt wurden Die Miniſtep ertheilten der Com⸗ 
mirtee die Verſicherung, fie würden ihr Moͤgliches 
thun, daß ſowohl die ruͤckſtaͤndigen, wie die laufenden 
Penſionen, den früheren Anordnungen gemäß, ber 
ahlt würden. Die ſeit dem vorigen Jahre von 

rivatperſonen zu dieſem wohlthangen Zweck ge⸗ 
ſammelten Gelder betragen 5400 Pfd. Sterl. 

Der Paſcha von Egypten läßt hier einen Gasers 
leuchtungs Apparat für feinen Palaſt in Kairo und 
deſſen Umgebung verfertigen. Derſelbe laßt in Sys 
rien für das Bedüͤrfniß feiner Dampfſchiffe nach 
Steinkohlengruben forſchen. 

Aus Bofton wird vom 16 Febr. gemeldet: „Capi⸗ 
tain Davis, von Rig kommend, melder, es fei nur das: 
einzige e Dom Pedro dort im Hafen gewe— 
fen, wo es fo eben von Grura angekommen, wo es 
769 Menſchen wegen der dort herrſchenden Hungers 
noth eingenommen. Von dieſen waren 160 auf der 
Ueberfahrt geftorben und 200 waren krank. In Rio 
ſteckte man alle Mannſchaft, deren man habhaft wer⸗ 
den konnte, unter die Soldaten.“, 

Wir haben mehrere auf dem Kriegsſchauplatz in 
Oſtindien geſchriebene Briefe geleſen, welche die Ners 
muthung ausdrücken, daß die Birmanen unſere Frie- 
densbedingungen nicht annehmen werden. Unſere 
See Expedition fand keine Schwierigkeit, ſich mit 
allen noͤthigen Beduͤrfniſſen zu verſehen, und überall 
war das Ichönfte Tecum (Teak) Holz anzutreffen. 
Unſere Armee ſoll ſchreckliche Verwüſtungen im Lande 
angerichtet, und beim Suchen nach Samies (Dirmaz 
niſchen Gold- und Silberſtatuen) viele Pagoden ganz⸗ 
lich vernichtet haben. Die auf Fouragikung ausges 


ſandten Streifpartheien kehrten ftets mit einer Menge 
wilder Buffelochſen und Wild zurück. Die Birmanen 
egen einen ſchrecklichen Haß gegen die Seapoys, 
fo heißen die Eingebornen, die auf Europaͤiſche Art 
einexercirt find) aber gegen die Europder find fe 
fleundlich. A 


Petersburg, vom 23. März. 1 
Die Kaiſerl. Familie verfuͤgt ſich jeden Tag zwei⸗ 
mal (Morgens und Abends) nach der Todienfier in 
der Jer Kirche von Caſan; die Menſchenmenge, die 
nach der Kirche ſtroͤmt, um an dem Sarge des glor 
reichen Fuͤrſten, der 25 Jahre lang ihr Vater gewe⸗ 
fen, zu weinen, iſt ungeheuer, Einer nach dem al 
dern tritt die Stufen des Gerüſtes hinauf, kuͤßt den 
— und geht von der entgegengeſetzten Seite WIE 
er ab. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Seine Majeſtat der König von Preußen hat den 
Hinterbliebenen des Dichters Friedrich o, Schiller, 
auf die naͤchſtfolgenden fünf und zwanzig Jahre das 
Recht zum ausſchließlichen Verkauf des literariſchen 
Eigenthums der Schriften deſſelben innerhalb der 
Königlichen Staaten dergestalt ertheilt, daß während 
dieſes Zeitraums dieſe Schriften weder in demſelben, 
noch in einem andern Formate gedruckt, auch der 
Verkauf eines anderweit unternommenen Nachdrucks 
nicht geſtattet fein ſoll, bei Vermeidung der durch das 
Preußiſche Allgemeine Landrecht feſtgeſetzten Folgen 
des widerrechtlichen Nachdrucks. 

Von dem Herzogl. Conſiſtorium in Köthen wurde 
unter dem 2. Januar 1826 folgendes Cirkulare an die 
Prediger und ordinirten Candidaten des Herzogthums 
erlaſſen: „Da Se. Herzogl. Durchl. in Folge eines 
bei dem Herzogl. Conſiſtorium ergangenen ſten 
Befehles das Austheilen des heiligen Abendmahls 
von rerormirten Geiſtlichen an Lutheraner und von 
lutheriſchen Geiſtiichen an Reformirte ferner nicht 
gnadigſt zu gestatten geruhen wollen, ſo wird von 
wegen Hoöchſtihrer Herzogt. Durchlaucht an ſaͤmmt⸗ 
liche Prediger und ordinirte Kandidaten des Herzog⸗ 
thums hiermit e lte fich far die Zukunft der Aus⸗ 
theilung des heil. Abendmahls an Andere, als ihre 
eigenen Confeſſtonsverwandten zu enthalten. 

Herzogl. Anhalt. Conſiſtorium zu Köthen.“ 

Dei Ruͤgenwaldermünde iſt im Monat März ein 
Stück, anſcheinend ſehr guter Vernſtein, von ſeltener 
Große und Schwere gefunden worden. Es mißt 83 Zoll 
in der Höhe, 65 Zoll in der Fänge und 31 Zoll im 
Durchmeſſer und wiegt 4 Pfund 2 Loch 

unweit Abo, der Hauptſtadt von Finnland, wie 
der Mürnberger Correſpondent meldet, ereignet ſich 
mit einem ziemlich hohen Berge der beſondere Vor: 
— daß derſelbe zuſehends Linünkt, und zwar alle 

age ſechs Zoll. (2) Man kann berechnen, daß, 
wenn das fo fortgeht, in zwei Jahren die auf deſ⸗ 
ſen Hipfel befindliche Bergveſte mit dem Boden 
gleich Heben wird. 

Gegen das Ende des Monats Februar d. J. wurde 
in enem zum Sangerhauſer Kupferhuͤttenwerke ge— 
hörigen Stollen bei Gonne (Regierungsbezirk Mer 
ſeburg) funfzig Ellen tief unter der Erde ein foſſi⸗ 


1 e 


ter Zahn von cdoſſaler Größe und unge inte gu 

konſervirt gefunden. Der Zahn iſt 3 Ellen 8 Jol 

Rheinl, lang, hat 6 Zolls Rheinl. im Durchmeſſer, 

9265 114 Pfundand iſt halbzirkelfoͤrmig anden Spitzen 
ogen. 


Wien. Vor Herrn de Roſetti in Trieſt erhalten 
wir jo eben eie ausführliche, muſterhafte Beſchrei⸗ 
bung eines höhſt merkwuͤrdigen Denkmals der Buch⸗ 
drucker-Kunſt. Es iſt dies eine ſonſt völlig unbekannte 
Ausgabe des Perrarda in Octav, wovon der Ver⸗ 
faſſer annimm, daß ein aus Deutſchland um 1470 
nach Italien zekommener Buchdrucker ſie dort zuerſt 
mit einzeln geſchuittenen Typen, oder doch ſolchen, 
die in vielfäßhen rohen Matrizen gegoſſen waren, 
zu Stande gebracht habe. Das beigefuͤgte Facfimile 
zedoch laßt bum eine andere Annahme zu, als daß 
dieſe ganze Ausgabe in lauter Holz⸗ und Metallplat⸗ 
ten ſtereotypiſch, geſchnitten worden ſei, da nicht 
ein einziger Buchſtabe dem andern völlig reich iſt, 
auch viele je enge an einander geruͤckt find, da ſich 
bier an einzelne zuſammengefuͤgte Lettern nicht woht 


denken laͤßt. 
. a 


London. Von der ſehr merkwürdigen Secirung 
des großen Elephanten, der die vorige Woche hat ers 
Hoffen werden muͤſſen) geben hieſige Blätter folgende 

fchreibung: Sonnabends Nachmittag ſtellte man 
zu beiden Seiten des Behdtters gewaltige Pfeiler 
auf, um emen Querbalken zu tragen, an den eine 
Winde, die zwanzigtauſend Pfund emporheben konnte, 
angebracht ward. Kaum war man mit dieſen Vor⸗ 
kehrungen zu Stande, als der Polizeirihter Sir Bir⸗ 
nie dem Eigenthuͤmer ſagen ließ, daß Herr Croß (jo 
heißt der Eigenthuͤmer) von Sir Nichard Birnie ſehr 

unangenehme Sachen hören werde, wenn der Körs 
ver nicht 1 früh weggeſchafft fein wurde. 
Sonnabend Abends fingen mehere Fleiſcher an, den 
Elephanten aufzubauen. Nach zwölfſtündiger Arbeit 
war dies Geſchaͤft Sonntag fruͤh 10 Uhr beendigtz 
das Fleiſch ward auf Karren er, der Wohnung des 
Herrn Davis gebracht, der dafür 5 Pfd. Sterling 
(piertehalbhundert Thaler Preuß. Cour.) N . 
hatte. Die Haut, zweitauſend und zweihundert Pfund 
ſchwer, war ſchon früher mit 100 Pfd. Sterl. bezahlt 
worden. Das Fleiſch war auf dem Rüden a Zoll, 
und an andern Stellen einen halben bis einen Zoll 
dick. Um 11 Uhr fanden ſich die Doctoren Brookes, 
Waring, Clarke, Spurzheim und andere Sachverſtan? 
dige zur Section ein. Dieſe vollzog Hr. Ryals 
unter Anweiſung des Dr. Brookes und Hrn. Mor⸗ 
gan. Mitteiſt an den Vorderfüßen angebrachter 
Giricke wand man den Coloß in die Hoͤhe, f. niit den 
Kopf ab, nahm die Augen heraus, desgleichen die 
Eingeweide und was in der Bruſt enthalten war. 

n die Leber waren mehrere Kugeln eingedrangen, 
und die Hirn⸗Hoͤlen (ventrieuli) waren voll Bluts. 
Das Gerippe war, nach dem Urtheil der Anweſenden, 
der ſchoͤnſte Körperbau, der ihnen je zu Geſicht ger 
kommen Die Schenkelknochen maßen vom Knie bie 
an den abdomen 4 Fuß; die Dickbeine 35 Fuß! Große 
Schwierigkeit bot die Abſonderung der Kniekehlen 
dar, indem man durch eine gewaltig dicke Subſtanz 
ſchneiden mußte. Das Gehirn (in welches mehrere 
Kugeln eingedrungen waren) war in Faͤulniß uͤberge⸗ 


8 und ein Degenſtich in das Heiz. Das Knorpel; 
and zwiſchen Ober- und Unterbein war 2 2 dick 
und gleich dem Knieknochen, anſtatt nit der Feuchtig⸗ 
keit syrovia mit einem weißen Bra bedeckt. Das 
Rückgrat maß 10 Fuß; von einem Acetabulum bis 
zum andern waren 29 Zoll; der groͤßte Ribbenknochen 
4 Aue eine Länge von 34 Fuß. Vom Vorderkopf bis 
zum . des Rumpfs waren 4 fuß. Der Um: 
1 lang des Thieres war 195 Fuß. Lom Rumpf bis 
zum Vorderkopf waren 12% Fuß; von abdomen bis 
zur Spitze des Schwanzes 53 Fuß. Um 10 Uhr Abends 
war die Secirung zu Ende. Achtkauſend Pfund 
leiſch wurden während des Tages e e 
n der Nachbarſchaft war der Geruch ſehr ſtark. 
as Skelett, das groͤßte, das je unter das Meſſer eis 
nes Zergliederers gekommen, iſt nach Tirin beſtimmt. 
Das Herz maß in der Lange 44 Zoll, ind 18 Zoll in 
der Breite; es lag, als man den Körper öffnete, in 
einer Blutmaſſe von 5 bis 6 Gallonen (etwa 17 bis 
22 Berliner Quart.) Sonnabends haben mehrere 
Perſonen, auch Damen, von dem Elhantenfleiſch 
gekoſtet und es wohlſchmeckend befunden Die Jager 
in Abyſſinten halten, wie Bruce erzähl, das Fleiſch 
des Elephanten fur einen beſondern Leckerbiſſen. 


Y 


Musikalien Anzeige. 
Neue Musikalien, zu haben in der Nicolai- 
schen Buch- und Musikhandlung in Stettin. 
Grosser Contretanz und Cottillon nach Melo- 
dien aus Rossinis komischer Oper; der 
Türke in Italien, für Pianoforte arxangirt 
von Kelz, + Rthlr. ee 
Erinnerungen aus dem Königstädtischen Thea- 
ter, eiue Sammlung beliebter Gesänge mit 
Begleitung des Pianoforte, 30 Hefte, 7 Rthlr. 
177 Sgr. . . 
Duetto aus einer Wiener Lokal-Posse, von 
Meisl und Gläser, gesungen von Herrn und 
Madame Spitzeder, für das Pianoforte ein- 
gerichtet von Elssler. 71 Sgr. * 
Don Juan, Ballet in Musik gesetzt vom Rit- 
ter Gluck, vollständ, Klavierauszug von Fr. 
Wollaneck, 14 Rthlr, — 
Ouverture aus den Schneidermamsells, für 
Pianoforte. 21 8gr. a ET 
Neueste Berliner Carnevals-Tänze, ausgeführt 
anf den Bällen im Königl, Schauspielbause, 
für Pianoforte, von Balcke. 16 Sgr. 
Cavatina, aus der Oper: die Italienerin in 
Algier, gesungen von Dem. Sonntag. 71 Sgr. 
Arie von Rossini, eingelegt und gesungen 
von Dem, Sonntag, in der Oper die Ita. 
lienerin in Algier. 75 Sgr. 
(Werd' ich dich wiederſehen.) 
Cottillon nach Melodien aus der komischen 
Oper: das Concert am Hofe, von Auber, 
für Pianoforte, von Kelz, 75 Sgr. 


Literariſche⸗ Anzeige. 
Die Buchhandlung von F. S. Morin in 


Stettin, (Muͤnchenſtraße No. 464, neben dem 


Landſchafts⸗Directionshauſe) nimmt fortwährend 
Beſtellungen an, auf: 


Jean Pauls Werke, 


vollſtaͤndige Ausgabe in Lieferungen zu 5 Baͤnden. 


Der Subſeriptions⸗Preis für jede, vierteljährli 
erſcheinende Lieferung, iſt für Be Ausgabe er en 
papier .. 24 Rt. Conv. Geld, 
für die Ausgabe auf beſſerem Papier z „ 1 

4:37 7 feinem franzoͤſt⸗ 

ſchen Papier, 332 P 

* 5 s Belinpapier . 44 ; s 

Die bevorftehende Jubilate Meſſe bringt 
die erfte Lieferung; mit derſelben zugleich wiro der 
Preis fuͤr die zweite entrichtet, welche zu Johannis 
erſcheint, und bei deren Auslieferung die dritte be⸗ 
zahlt wird, und ſofort in Hinſicht der folgenden, ſo 
daß die zwoͤlfte und letzte Lieferung ohne weitere 
Nachzahlung entgegen genommen wird. 


Tiecks Werke, 


wovon die erſte Lieferung von 5 Banden zu Johannis 


ausgegeben wird, Das Ganze wird 20 Bände ums 

faſſen. Der bei der Erſcheinung zu entrichtende Un⸗ 

terzeichnungs; Preis iſt für jede Lieferung auf ge; 

woͤhnlichem Papier. .. 4 RNilr. Conv. Geld, 
4 


auf beſſerem Papier . = 
. einem Papier 5 . ; s 
au elinipapier Sn ur . A 


Zugleich wird hiermit der Druck einer 
gabe von 


L. Tiecks Ueberſetzung 
des Don Quixote von Cervantes 


in Verbindung geſetzt, welche den Unterzei 

auf 55 18 4 En ach en Preiſe von 2 
von aß und 44 Rilr., nach Verſchiedenheit des Pa 
piers, geliefert wird. io 0 8 pa⸗ 


Novalis Schriften, 
herausgegeben er 3: v. Schlegel und 


j £ Tieck, 
in drei verſchiedenen Ausgaben zu 
durch bisher ungedruckte Auffaze . x 
Heinrich v. Kleiſts Schriften, 
herausgegeben von L. Tieck 
in 3 Bänden, ebenfalls in 3 Ausgaben, zum Unter⸗ 


neuen Aus; 


zeichnungs-Preiſe von 3, 3% und 57 Relr. 


1 en Schriften, 
gefammelt und herausgegeben von L. Tie 
erſcheinen in 2 Baͤnden zu folgenden Preiſen fire 
Ganze: 6 Ausgabe 2 Kelr., mittlere 24 Rilr., 
beſte 33 Rtlr. — Sie werden theils die bisher ger 
drückten, theils ungedruckte Arbeiten enthalten. 
Nach Ablauf des Subſcriptions-Termins und nach 
Erſcheinung der genannten Werke im Druck werden 
die hier genannten mäßigen Preiſe bedeutend erhoht 
werden. G. Reimer in Berlin. 


Oeffentliche Rechenſchaft 
die Louiſen Stiftung betreffend. 


Indem ich die angenehme Verpflichtung erfülle, von dem Reſultate meiner Bemühungen 
um Beſten der Loutſen Stiftung in Berlin, für den Zeitraum vom sten März 1825 bis heute, 
— geehrten Publiko die oͤhnliche öffentliche Rechenſchaft zu geben; gereicht es mir zur 
wahren Freude, damit den herzlichſten Dank für die Geneigtheit zu verbinden, womit man in 
— — er Wirkungskreiſe meiner ergebenſten Aufforderung vom ı2ten Mai v. J. entgegen 
gekommen iſt. s en 

Dieſen Dank auch im Namen des verehrlichen Vereins für die Louiſen; Stiftung in Berlin, 
ins beſondere für die außerordentlichen Geſchenke aus dem Greifswalder und Berger Kreiſe auss 
zuſprechen, bin ich von demſelben beauftragt. 5 

Mit der groͤßten Bereitwilligkeit iſt mir zu leich von dem gedachten Vereine die freie Aufnahme 
eines verwaiſeten Fraͤuleins aus dem hieſigen Regierungs⸗Bezirk bei der naͤchſten, in einigen Jahren 


eintretenden Vacanz zugeſichert worden, wodurch deflen: dankbares Anerkenntniß bekhätigt wer⸗ 


den wird. ; > 

Was dieſe Anſtalt, als ein wirdiges Denkmal der erhabenen Tugenden unſerer verklärten: 
Koͤnigin, ſeit 14 Jahren geleiſtet hat,, um die eiſtige, Se und eig Bildung ber weiblichen 
Jugend zu fördern, bedarf meines Lobes nicht die Familien aber, in deren Mitte Zöglinge der 
Louiſen⸗ Stiftung entweder als Hausfrauen oder Erzieherinnen gewirkt, werden ihren Werth zu 
ſchaͤtzen wiſſen. x re ? 

Sie fei daher aufs Neue der wohlwollenden Theilnahme aller derer beſtens empfohlen, denen 
häusliches Glück am Herzen liegt. ö f 

Die Nachwelſung der im verfloffenen Jahre eingegangenen und abgelieferten Beiträge füge ich 
nachſtehend hinzu: f ; 


I. aus dem Stralſünder Regieru nge⸗ Bezirk. 


1) aus meiner Sammlung bei dem Regierungs⸗Collegio und Ge 
) deſſen Buͤreaus BER ” 156 Rehlr. — Sgr. 
20 4 


2) von dem Magiſtrat hieſelbſt in der Stadt geſammlet 8 

3) aus der Stadt Greifswalde und deren milden Stift! 8 — 

4) aus dem Greifswalder Kreiſe als außerordentliches Geſchenk 44 F 

5) aus der Stadt Wolgaſ te: 16 * 

6) aus der Inſel Rügen als außerordentliches Gejchehf, mit 1 
Einſchluß von 5 Rthlr. Golldſ . 122 — 8 

7) aus dem Franzburger Kreiſ c. 1471 


II. aus dem Stettiner Regierungs- 
Departement. 44 


1) aus dem Demminer Kreiſ e. 62 20 
2) aus dem Anklammer Kreiſee „ 
3) von dem Herrn Oberpraͤſidenten, den Landes Collegiis und 


aus der Stadt Stetto Tm ͤmR% 419 2575 
4) aus dem Greiffenhagenſchen Kreife?. . . . 10 %/6n ük 5 
5) aus dem Saatziger KreiſCcc . 6 15 
6) aus dem Ueckermuͤnder Kreiſe . , I a | DE; 
7) aus dem Nandowſchen Kreiſe 2 3 37% — 


III. aus dem Côsliner Regierungs- 
Departement 


Ueberhaupt b 5 „ Ä Ä Vene „„ 8 * 10 . 
8 = 1092 Rthle, 121 Sgr. 
(gez.) v. R o h r. 


Stralſund, den roten März 1836, 


— 


Verbindungs⸗ Anzeige. = 
Unſere am zten April gefeierte eheliche Verbindung beehren wir uns orſa n 
zuzeigen. Cammin, den zten April 1826. ? n 
0 Caroline Freiinn v. Roell, Carl Freiherr v. Aoell, 
geb. Lochow. Lieutenant. 


Todesfälle 
Unſer geliebte Gatte, Vater und Bruder, der Kaufmann F. H. Kuhberg, iſt, an ld 
erer Erkrankung und hinzugetretener Bruſtwaſferſucht, heute Vormittag im 5 
dien Lebensjahre in eine beſſere Welt hinuͤbergegangen, welches wir in namentojem Schmerz, 
mit Verbittung der Beileidsbezeigung, ergebenſt anzeigen. Stettin den 1. April 1826. 
Caroline Kuhberg geb. Berger, als Wittwe. 
Marie und Sufanne, als Kinder. 
G. B. Kuhberg, als Bruder. 


Geſtern Abend 113 Uhr, ging meine cheure Gattin, Julie geborne Piper, nach eir 
nem neuntaͤgigen Krankenlager, an den Folgen einer Lungenentzuͤndung im arſten Jahre ihr 
res Alters zu einem beſſern Leben uͤber. Innigſt betruͤbt widme ich dieſe Anzeige unſern 
Verwandten und Freunden unter Verbistung der Beileidsbezeugungen. Stettin, den 7. April 
1826. GR C. F. Schoͤn mann. 


— — — — — ꝶ—H̃—— 
Anzeigen. 
Ich zeige hiermit an, daß ich meine, die hieſige Hof- und Garniſon-Apotheke an den 
approbirten Apotheker Herrn Knort verkauft, auch dato übergeben habe und bitte, das mir 


bisher geſchenkte Zutrauen gütigft auf meinen Nachfolger Übertragen zu wollen. Stettin den 
ıften April 1826. Meißner. 


n Bezug auf obi e Bekanntmachung beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeige 
daß ae HM 25 die hieſige Hof, und Ai Vente eke eden ans Nee 
aufmerkſame und pünktliche Bedienung werde ich mich bemühen, das geneigte Vertrauen eines 
reſp. Publikums zu erwerben und mir dauernd zu erhalten. Stettin den iſten April 1826. 


A. Knorr, Hof- und Garniſon Apotheker. 


Der Herr Hof, Apotheker Meißner hat bey ſeiner Abreiſe von hier mich beauftragt, 
ſeine ausſtehenden Medieinal-Rechuungen einzuziehen und zu quitiren, die ferner Saͤumigen 
in der Zahlung, gerichtlich zu belangen. Dem gemäß erſuche ich alle Schuldner, binnen 
längſtens 6 Wochen ihre Rüdftände an mich abzufuͤhren; entſtehendenfalls werden ſelbige 
ohne weitere Aufforderung die Klage zu gemärtigen haben. Stettin den sten April 1826, 

Der Juſtis⸗Commiſſionsrath Calo, Petriſtraße No. 1182. 


Die Wechſel handlung 
von 
Wiefentbal und Comp. 
N Reifſchlaͤgerſtraße No. 119, 
empfiehlt ſich zum Eins und Verkauf aller Arten Pfandbriefe, Staatspapiere, Gold; und 
Silbermuͤnzen 1c., unter anerkannt billigen Bedingungen. 


Pariſer Tapeten, 
Borten, Plafonds, Lambris ꝛc. empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
C. B. Kruse, Grapengießerſtraße No. 421. 


D 


(Verloren). Es ift auf dem Ball am zuſten März im Schügenhaufe der Carniot 
eines Siegelringes, geseichnet mit den Buchſtaben I. G., in altteutſcher Form, verloren ge: 
gangen, und wird der eiwanige Finder erſucht, denſelben Königsſtraße Nr. 185 abzugeben, 
wo ſich nörhigenfalls der Eigenthuͤmer legitimiren wird. Angemeſſene Belohnung auf Erfors 
dern wird zugeſichert. f i 


(Siebei zwei Beilage.) 


a 


z A 
Beilage zu No. 29. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 10. April 18286. Dr. 
; | — 
A n ee 8 un 

Meine schon seit 1816 hier übernommene und seither möglichst erweiterte u & 
verbesserte Musikalien- und Instrumensen-Handlans wird nach wie vor — — Alen 
in den vorzüglichsten Musik-Handlungen Teutschlands neu im Druck erscheinenden. 
Musikalien verschen sein und daher mein bedeutender Vorrath davon jeden Musiklieb- 
haber gewils befriedigen, halte mich deshalb dem fernern wohlwollenden Andenken des- 
hiesigen und auswärtigen Publicums besten emp n. Zugleich mache ich hiemit die 
ergebene Anzeige; dass ich mit guten nenen auch gebrauchten Pianoforte’s und Guitarren. 

zum Verkauf und zur Miethe versehen bin, B. W. Oldenburg, 

3 Srosse Odexſtrasse No, 6, 


1 N — — — —t— 

Zum bevorstehenden Jahrmarkt empfehle ich dem hochgechrten Publioo meix 
wohl assortiries Lager von allen gangbaren Sorten Wein, Ramm etc., hiemit ganz erge- 
benst, und füge die Versicherung hinzu, dass 4 kortlahren werde, mir das Vertrauen. 
meiner werthen Abnehmer durch die beste ze billigste Bedienung zu erhalten. Zu- 
gleich bemerke ich, dass während der Marktzeiz in meinem Weinkeller, kleine Dohm 
Strasse No. 693 zu jeder Tageszeit warme Speisen zu haben sein werden, und bitte ganz. 
ergebenst um geneigten Zuspruch. Stettin den gten April 1826. 
Friedrich Drehez, 


„ 3 „ fr 
1 Sranzöfifhe Filzberrnhütt 

erhielt in großer Auswahl von vorzüglich ſchoͤner Qualität und neueſter Form 
B. Bertinetti, Heumarkt No. 126. 


— Seidene Herruhuͤte 
von anerkannt guter Qualität und neueſter Form verkauft zu billigen Preiſen 
n i — 3. B. Bertinetei, Heumarkt No. 136. 
n 3 21. FRI — ͤ — nn 5 S ee RE Tr 
Es ſteben mehrere Fortepiano's, ſowoht neue als gebrauchte, zum Verkauf und zum 
Bermierhen bey Thoms, Inſtrumentenmacher, Junkerſtraße No. 1109. 


Da es noch nicht allgemein bekannt seyn dürfte, so empfehle ich, bei Gelegen- 
heit des jetzigen Marktes, meine neu eingerichtete Weinstube in meinem Uause zum ge- 
neigten Besuch, und bemerke noch, dass ich zu jeder Zeit mit warmen und kalten Spei- 
sen nach der Charte versehen bin, Es wird mein Bestreben seyn, einen Jeden, der mich 
mit seinem Besuche beehrt, zufrieden zu stellen und schmeichle ich mir eines re 
zahlreichen Zuspruch, Heinr. Herm. Kahl, Heumarkt No. 39. 


Seine elegante Bapparbeiten erhielt wicder in Eommiffien ° F. W. Eroll 


Meine Wohnung if Breiteftrafe No. 390. Giestin den iſten Merlin. e, 


St ui uch gebleicht, und wie neu wied 
nn rohhuͤte werden billig und gut ee , Viele 3 8 ai er herge⸗ 


— TREE 
Papp ſache n, 
auf das feinfte und eleganteſte gearbeitet, find zu haben bey Müller 
f das feinſte 9 ge „ſtnd zu 9 Brelteſtr aße Ne. RN 
wů bei meinen Töchtern von 5 bis 10 Jahren, noch einige Töchter von demſel 
ben a ae — in Penſton 7 — nehmen, um 2257 e Tel. 
nehmen du laſſen, wozu auch Zeichnen und Franzoͤſiſch geböret, auch Clavier ſpielen kommen 
kann. Den Unterricht in allen weiblichen Arbeiten wird meine Fran ertheilen. Eltern und 
Dormönber, welche hiezu geneigt find, belieben ſich a 3 oder perſoͤnlich 
melden. 4 - 5 


deu Prediger zu Stoltenhagen, 1 Meile von Stettin. 


idi t, empſte 


Abzug der darauf haftenden 


—— Maͤcklers J 


x 


el} 


Das ſo beliebt gewordene doppelt gereinigte Oehl, welches die Wolle ganz weich und 
— i den Herten Tuchfabrikanten zu bern . Prein L wi 
3 N die Schl fünerie, Frauenſtraße No. 901. 
J. F. Teſchner. 


Sehr preiswürdige deiatirte tel und ztelbreite Tuche 
in Wollblau, Wollgrün, Schwarz, melitte und geſtreifte, Hat von der letzten Frankfurter Meſſe 
erhalten zi C. G. H. Petersfon, Pyritzerſtr. No. 23. 
Stargard den zufter März 1826. 


\ 


EEE EN SAufer ver kauf.. ; 

Dias im neuen Tief fub- No, 106g belegene, dem Hutmacher ‚Daniel Friedrich Marquard 

Saane Haus mir Qubehbt, Dakine ip 2960 Nile. adgefehänt, und deffen Ertragewereh, nach 

Laſten und der Reparatur koſten, auf 3762 Rthlr. 20 Sgr. ausgemittelt 

worden iſt, folk im Wege der nothwendigen Subhaſtotion den ten December d. J., den igten Fer 

bruar und den ıgten April k., J., Vormittags um 10 Uhr, im Inefigen Stadigericht durch den 
Herrn Juſtizrath Pufahl öffentlich verkaufe werden. Stettin den 16. Gepsbr: — | 


as hier auf der Laſtadie in der Speicherſtraße ſub No. 68 belegene, den Erben des 
— 7 beiten Joſeph Hecker nuch A Haus mit Zubehör, welches zu 10500 
RNehlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf fallenden Laſten und der 

Reparaturkoſten, auf 10,70 Rihlr. 20 Sgr. ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der frei⸗ 

willigen Subhaſtation den zgften April d. J., Vormittags um ro Uhr, im hieſigen Stadtge⸗ 

richte durch den Herrn Juſtizrath Brüggemann öffentlich verkauft werden. Stettin den ayſten 
„ Debruar 1826. ; Königl. Preuß. Stadtgericht,- 


Verkauf von Grundſtuͤcken ꝛc. 


Da ſſch in den aut z zſten Februar d. J. angeſtandenen Termine zun öffentlichen nothwen 
digen Verkauf der auf dem Pommerensdorſſchen Felde e — em erbſchaftlichen 


Liquidationsmaſſe gehd n% eEerpatzelen No. vs 9 und der 


r N u ge sous ae 
auf Nidlr. t keln Kaͤufer gemeldet hat, ſo haben N 
Termin pum öffentlichen Verkauf derkelben auf den sten May d. J., Vormittags 10 Uhr bor ind 
renne ee 
en g . Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Im unſerm Krankenhauſe fehlt es jetzt ganzlich an Charpie und Bandagelein, ein dem 
Geldwerthe nach unbedeutender Gogenſtand, für uns aber von großer Wichtigkeit, da neue 
Leinwand dazu nicht zu gebrauchen, und dazu geeignete alte für Geld nicht zu haben iſt. Wir 
wenden uns deshalb mit der dringenden Bitte an die geehrten Hausfrauen unſrer Stadt, in⸗ 


„dem dergleichen fo ziemlich in jedem Hausſtande zu eruͤbrigen ſeyn moͤgte, ſich um unfrer 


armen Kranken willen, nicht die Mühe des Hervorſuchens verdrießen zu laſſen, und unſrer⸗ 
Verlegenheit durch Ablieferung ihrer Beytrage — auch der geringſte 5 uns nuͤtzlich und lieh 
— an eins der nachbenannten unſrer Mitglieder, abhelfen zu wollen. 
. Stadtrath Otto, gr. Domſtraße No. 669. 
Maler Schlama, Paradeplatz No. 37. 
Gaſtwirth Kluge, Wollweberſtraße Rö. 349. 
Conditor Heupel, Schuhſtraße Wo. 142. 
Stadtrath Bergemann, Fiſchmarkt No. 109, 
Partikulier Miller, Frauenſtraße No, 902. 
Kaufmann Otto, Königsſtraße No. go. A 
Stadirath Sie be, Laſtadie No. aao En Aa Fer 
Altermanmw Erepin, Oberwick. i u 
Stettin den ztem April 1326. Die Armen⸗Direcuuon. Maſche⸗ 


: Bekanntmachungen. 
Gemaͤß um der: ey mac Hochloͤblichen Jntendantur des aten Armee, Corps 
ſoll, a eines Retab 1 * ſaͤmmtlicher Utenſilien des hieſigen Ki en Allgemeinen 
Garniſon-Lazareths, die Lieferung der fehlenden Stuͤcke, ſo wie des zu mehreren ben 


erforderlichen Materials, beftehend in einer Quantitat grauen Sackdrillich, Hemden, Bettlaken, 
euer Kittel Beinkleidern, Pantoffeln, Betiſtellen, Tiſchen, verſchiedenen Geſchirren von 

las, ge Bus und Eiſen, an den Mindeſtfordernden in Eutrepriſe überlaſſen werden. 
Zur Abgabe der Forderungen haben wir einen Ternun auf den „sten d. Mis., Vormittag 
9 Uhr, in dem neuen Lazareth Locale am heiligen Geiſtchor anberaumt, wozu Unternehmungs⸗ 
duftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Anſchiag äber ſammiliche Gegenftände, ' 
und die näheren Bedingungen im Termin ſelbſt werden bekannt gemacht werden, jedoch der 
Zuſchlag der höhern Behörde vorbehalten bleibt. Stettin den böten April 2826. 

Die Kommiſſion des Königlichen Allgemeinen Garniſon⸗Lazareths. 


Zum Bau der Brücke No. 1. auf dem Dammwege ſollen 21 Schachtruthen geſprengte 
r eliefert werden, — ein eee e — —— 20 er Be Vormittags 
i eſetzt wird. Stein den ten April 1826. 
ar. Wei * eee Ar Se Oer? Deputation. Friderici. 
Der Ackerbürget- Jean Fontaine biefeloft und deſſen Brant, Dorothea Sophie Lietz, baben 
J. Din, U 10, Aehat, Ka 
en unter Ebeleut ti t unter. ſich aus ar ſchloſſen, 
= der Vorſchrift des 8. = Tit. 1. Th. II. 2 Allgemeinen Landrechts hiemit Watch de. 


wird. i en März 1826. 5 
. ͤ ͤ— Eanigt, ref. Landr und: Stahiseiic. 
zn —:,:,:—__ — 


Zum hieſigen Molen bau follen 4800 Stück eichene Ebenen Ne 2 8 bis 
1 


* 1 


lang und 6 Zoll im, Quadrat, in 4 auf einander folgende Jahre dem Mmdeſtfordernden 
hi Pr nac —— der Königl. 8 überlaſſen wer⸗ 
den! wozu wir eihen Lichtationssermin auf den Asten diefes Monats in: unſerm Geſchaftslo⸗ 
cale, Vormittags um 10 Uhr, angeſetzt haben, und hiezu Yieferungsfähige einladen. Swine⸗ 
mände den iſten April 1826. = Königl. Schiffahrte⸗Commiſſton. 


Aufforderung. 

In dem Gute Saleske — Schlawer Kreiſes — iſt die Regulirung der gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe bis zur gerichtlichen Vollziehung eines Nachtrags zu dem bereits 
früher vollzogenen Receſſe gediehen. Saleske beſitzt zur Zeit der Landſchafts⸗Deputirte Franz 
4 von Below 2 — 2 8 und Beat werden die Lehnsberehtigten 
a norer. „ a nigen, dabei ein te haben vermeinen, aufs 
gefordert, ſich binnen ſechs Wochen, oefters aber deen den 2eften Mai c, Dormiks 
tags um 8 Uhr, auf dem Gerichtslocale hierfelbſt anſtehenden ine, bei mir zu melden, 
und ſich zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplaus zugezogen fein wollen; 
widrigenfalls die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müffen, 
und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. Schlawe den 24jten März 
1626. Im Auftrage der Königl. General Commiſſou in Stargard. 

Der Stadtrichter. Wegner. 


Zu verpachten i 
Es ſoll das im Randowſchen Kreiſe 3 Meilen von Stettin belegene Gut Naſſenheide 
von Johannis dieſes Jahres an, mit beſtellten Saaten und Juventario, auf swey Jahre an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden; und ift zur Abgabe der Gebote ein Termin auf den 
adſten April dieſes Jahres, Vormitlags um 10 Uhr, zu Na enheide angeſezet Die Pachibe⸗ 
dingungen ſind zu Stettin bey dem Vofrfiscat Labes, zu Naſſenheide bey dem Oeconomie⸗ 
Inſpector Schmarſow einzuſehen. 


. e 
orth; : n rug am Pape ’ cite re 7 

Sale d J. bis dabin 1829 dem Meiäbietenden im Zeltvacht berlaſſen werden. gu 1022250 
lichen Aus gebot deſſelben 88 — ce Termin auf . 1 = 2 ng 10 Uhr! 
bierſelbſt wozu wir nn ige einladen wollen. . pril 1826. sim 
a ae Königl. — Kat Stetun und Jafenig. Kiekebuſch. >“ 


Zaues verkauf. — 0 

Da in dem, zum Verkauf des Hauſes des Arbeitsmanns Kohrt zu Weſtſwine ange⸗ 

ſtandenen Termin kein annehmliches Gebot abgegeben ist, ſo iſt ein anderweitiger Lictia ions; 

termin auf den gten Mai d. J. angeſetzt, zu welchem 44 eingeladen werden. Gmines 
münde, den zien April 1326. oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Borke verkauf. 5 
Sg rer Klütz werden circa. 30 Klafter und im Friedrichswalder Revier 6 Klafter 
Eichen Borke geplettet, zu deren Verkauf ein Termin auf den 17ten k. M., ens 10 Uhr, 
bier in meiner Wohnung abgehalten werden fol, Es werden die Herten Lobgaͤrber und Lederfa⸗ 
brikanten es ſucht, ſich zu dleſem Behuf allhier einzafinden. Jagersmerl bei Damm den zu ſten N 
18269. Der Forſtmeiſter, Kay ſe r. 


a Solz verkauf. N 
Den rzten d. M., des Vormittags 11 hr, ſollen aus dem Forſtrevier Kluͤtz, hier in mei, 
er Wopnung 200 Klafter büchen Klobenholt a 24 Fuß Klobenlänge öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, woln Kaufluſcige hiermit eingeladen werden. Jägersweil bei Damm den aten 
April, 1826. Der Forſtmeiſter. Kayſer. ' 


A 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neue Meſſinaer Citronen und Apfelſinen, ben 3 
0 Mm 3 3. D. Raabe, Mittwochſtraße No. 1058. 
Ein guter dauerhafter und zum Reifen bequemer Kutſchwagen, ſoll wegen Mangel an 
Platz,, ſogleich käuflich uͤberlaſſen werden und iſt das Nähere in der ZeitungssErped; zu erfragen. 


W mahageny Fläͤgel⸗Jortepiano ſteht, ante eg . — ee, 9 zu ver⸗ 
Ein moderner Kinderwagen ſteht zum Verkauf, Heumarkt Nr. 26. \ ; 
Neuer. Windauer,, Rigaer und: Pernauer Leinsaamen und Rigaer Rakitzer Flachs, 

bey, 0 IJ. G. Weidner. 

Neue Baſtmatten, beii G. F. Langmasius,. 


Schoͤner Rigaer Leinſaamen von Anno 1824 zu billigen Preiſen bey 
N e .. Weiner 
Neuer Di imer Fetthering zu gans billigem Preiſe bet: 
N er Dronthe u: Fetthering zu g Simon et Comp. 
Neuer Rigaer Leinſaamen, bey Heinr. Louis Silber, Schuhſtraße No, ser, 
Vorzüglich schöne Katharinen - Pflaumen empfing und verkauft in ganzen Kisten 
und! einzeln billigt. » 0 August Otto. 


Neuen Rigaer Leinſaamen verkauft billigſe! Aug. Bode, Heumarkt Nr. 46, 
Rosa - Champagner verkauft: billigsgi B. TNeschendorff, 

+ Mönchenstrasse No, 458. 
Neue Catharinen-⸗Pflaumen erhielt: & H. Gottſchalck, 


\ Vom Leinenwaaren - Commiffiond = Lager, 
ET große Oderſtraße Nr. 12, 

werden ſchoͤne weiße Leinewandte, Beitzeuge, Futterleinewandte und mehrere andere Leinen 

Waagren, Zwirn, ſo auch farbige Nanquins, zu feſten Preiſen billig verkauft. 


Dus Commiſſions⸗Lager von Bernſteins Waaren, 
große Oderſtraße Nr. 12, 
iſt mit einer Auswahl ſchöner Pertſchang Pfeifen⸗ und Elgarren Spitzen und verſchledener 
8 N gearbeiteter Gegenſtande verſehen und wird zu feſten Preiſen da“ 
i verkauft. 2 \ 


Eine große Waage, ſoll billig verkauft werden. Das Nähere in der Bauſtraße No. 547, 
Ins: uſtct bad Bebel ag ig Das: Nähe er Bauſtraße No. 5477 


Deutſche Kuh, und Ochſenleder; imgleichen Buenos, Ayres Haͤute und braunen Berger 
Keber⸗Thran, verkadfen d billigen Preiſen 0 : Hoffmann et Barandon.. 2 


Friſcher ungepreßter Caplar und Catharinenpflaumen bey nn 
8 — daten 1 1 Breiteſtraße No, 3907 


’ 


‚Lischke, Trauenstrafse No. 9178. 


Neue ber- br sind: jerze wieder in ganz vorzüglicher Güte und billiger 
Wie bisher zu haben, bei | — J. G. Lischke, — — No. 91g 2 


Kaocherbfen find billigſt zu beben, Königsſtraße No. 185. 


Schöne eſchnittene i Bean 72 billigſt zu haben, Bey 
geſchnitten a4tlßige 7 A Re e 5 


Neuer Ber ering im ganzen Tonnen und klein Gebind, bey 
er Gi elm. Weinreich lan-, Gpeicherfiraße: Ro. 69 (a). 2 


Große Limburger Kaͤſe und ſtarker Silber / Lachs bey F. W. Pfarr. 


Neue. Mell, Cierenen, Pomeranzen und kelnnen, üchten Wiener Gries, Io wie 


alle Material- und: Gewürz-VWYaaren oferirs zu bi = en Preisen 
2 C. ompe, Breiteſtraſse No, 590, 


9260 habe wiethrum⸗ von den ſchoͤnen Ar fen 8 Bio, im Preiſe, erhal⸗ 
sgleiche itronen und gelbe Pomeran ruͤne Gartenpomeranzen 
— Lane 5 — 44 250 2 60 Krackm anbei, gute 5555 79 0 in La. Geb, 
den 1 Rthlr. 10 Sgr., H. ti ſich aĩ 


T . 
u geriſſene wee und: u auch neue fertige Betten, de 

find billigſt; ey alinger, große Laſtadie No. 195. * 
44242 ** eee 


Ich empfehle mich einem ee Publikum mit Warſchauer Herrn⸗ und 
Damen⸗Schlafröcken, neumodiſchen Barsge⸗Schlafröcken, in $a agon feidener gearbeitet, wie 
auch wattirten Bertdeden und Sager, = Billigen. BORN: Meine Wohnung iſt⸗ 
in der Louiſenſtraße im goldnen Loͤwen. Jacobowitz. 


l feiner Rauch tabacke⸗ 


— wir unter, ei 3 (No. 1. 
olan er Yet — 2 I en Dean us 8 0 Pacavia 13% 22 55 


2 Ar 

kiſchen Canaſter à 10 Sgr. caniſchen Ser . 10, 1 —5 r. pr. Pfund, 

0 5 att; S 98 — b 2 * 9 6 s a pfunds „ 
eblich von Geruch, u e 2 eim Rauchen mi ie Zu 

auen A. E Engelbrecht & Comp. Minwochfraße No. 1068, 


— 


6 ee, ; Miesfinaer 3 und grüne pomeranzem verkaufe ich jetzt 
billig. 


gaus: und Garten- Verkauf. 
Ein in Grabow belegenes Haus nebſt einem ſchoͤnen Garten mit Bewahrung, . 
e zu einer Täbagie eignen würde, ſoll aus 3 Hand verkauft werden. 
re e man in Grabow, No. u 5 


Zu EEE im eh EEE = 
wei geſunde fehlerfreie b W ahr alt, fo enſtag den Irten d. W., 
— im Binder dun großen Dit douifmßrabe Ne. 736 an: den inne 
Den raten. April Juen Ude um az Ubr, 
+ N L 7 
Speicher No. 10 am Sen b. det. 9; Kode Earl 10 2 


Montag den ryten Aptil e. Nachmittags um 2 Uhr, werden am gruͤnen Paradepla 
No. 539 — . — Gegenſtaͤnde, als; Keltpferde, Kutſch⸗ und ape de 
Meu ausgerdih, gegen gleich baare Bezahlung u Courant (ohne Ausnahme) an den 
Meistbietenden . werden. N 


tethsgeſuche. 
2 een mit he ie ag dis wo möglich in der Nähe von 


Stein, w Sommer gesucht; Von sagt die Zeitungs-Eepedition,- 


Wer zum ıften May oder zu Johannp e Zimmer oder v. . er nebſt Kabinet ohne 

D siheurggere re hat, beliebe feine brefe In der Breitenſtraße No. 25 parterre . i 

agen u FIT 8 a 
5 wo 1 . kei N N 
No. 538 am grünen Paradeplatz iſt zum iſten July oder auch ſchon zum ıflen May c. 

die zweite Etage, beftchend Hus drei tuben, dae ui Kuͤche, At Um dazu 22 che 

Keller, an ruhige Miether zu vermiethen. u . 68 
Zum ıften May ſteht elne gut meublirte Stube zu vermiethen, 

S TEEN Z Louiſenſtraße No. 741, belle Etage. 
Der erſte Boden unſers Speichers ſteht zum rſten May zur anderweiti 


er N 1 


ie 6 


U 


u ha 

frey. Heyliger & Comp., gr. Oderfrabe . g bang 
Zu vermiethen: Die Belle Etage im Haufe No. 137 am Heumarkt zum ıfleı 

July 98. 5 0 8 eee e 


Die untere Etage des, in der Kußſtraße gelegenen Hauſes No. 23, beſtehend aus 
2 Stuben ı Alkoven, heller Küche neoR Speiſckam wer, 1 Keller, Holzſtal, e 
Pferdeſtall und gemeinſchaftlichem Trockenboden, iſt zum ıften July a, c., zu vermiethen. 
Nähere Nachricht Darüber ertheilt der Siuhlmachermeiſter Brehmer, wohnhaft am Berlinerthor. ; 


Eine Stube und Kammer mit Meubel ift ſogleich zu vermiethen, Bauſtr. No. 547. 
Kleine Oderſtraße No. 1047 iſt ein Logis von 3 Stuben zum iſten July zu vermiethen. 


Ein Laden, beſonders zu einem reinlichen Geſchäfte geeignet, und im lebhaſteſten Theil der 
Stadt belegen, ſoll zum ıften July e. anderweitig vermietbet werden. Das Nähere in der Zei⸗ 
tungs⸗Expedition. ö 


Kleine Dohmſtraße Nr. 690 wird u Johanni d. J. ein Logie in der aten Etage, von 

3 Stuben, Kammer, Küche und Holztefler, zum auderweitigen-vermierhen frei. eur 

Eine freundliche Stube nach vorne hinaus, mie auch ohne Möbeln i bei 

eingeine Peru, IR fofort zu vermieihen, oben der Schubftrafe a er 
Eine Stube mit auch ohne Meubel, a Stube nebſt Küche und Holzgelaß, iſt ſogle 

oder aud zum sen Mai d. J. zu vermielhen, im Haufe Nr. 244 auf dem Köddenberg, —— 

keppe hoch. BT. 


Die Wohnung der zweiten Etage im Haufe Langenbrüͤckenſtraße No. 76, b * b 

6 Stuben, 5 Kammern, heller Küche und Speiſekammer, mit Holz und Wirthſcha Me und 
emeinſchaftlichen Trockenboden, iſt zum ꝛten Juli d. J. anderweitig zu vermiethen. Auch 
aun ein Pferdeſtall mit üäberlaſſen werden. 

a — — — — 


„Bet ama me ch un g e g 2 
iderruf.) Eingetretener Umſtaͤnde wegen, wird die auf Morgen mittag 2 Uhr 
im e des Koͤnigl. Gladegericheg über die Ihe Wusbändier C. Korniden 5 


curs⸗Maſſe gehörigen Waaren angekuͤndigte Auction, bis auf Weiteres hierdurch ausgeſeßt. 
ir Toten pri 1826. Ki ; Reisten " 


; — — — - 
nainebistung don 18 Den „Materialien 
e Rohrnaͤgel verkaufe ih 4000 Stuͤck zu 164 Sgr. l 1 
* das S Ka Gate Se zu 33 Sgr, *. N 
e 
64 4 
175 das Schock Bodenſpieker zu 74 Sgr., 45 
N a 8 bis 5 8 Spieker zu ſehr . Preiſen unn 
* en 7 1 
bey Parthien billiger. Stettin, den zten April 1826. . 
R a BU. RB W. Weidmann, Heumatkt Nr. 4. 


— — 


J... 

Wegen gaͤnzlicher Aufgabe meines Geſchafts biete ich den refpectiven Käufern mein 
Waaren Lager zu Fabrik und Meß Preiſen an. Zugleich verbinde ich hiermit die Anzeige, 
daß ich dieſen bevorſtehenden Markt nicht ausſtehen werde. Stetin, den ten April 1826. 

! * F. W. Weidma n g Heumarkt Nr. 43. 


* Die Deſtillir⸗Anſtalt, Koͤnigsſtraße No. 184 zur Kugel, 
empfiehlt dem —— Publiko ihr wohlaſſortirtes Lager der Sauer en küsse 
Rumm, doppelter und einfacher Branntweine, bei prompter und dilligſter Bedienun hiermit 
— . auch iſt dieſelbe mit dem * Spiritus für die Herren Tiſchler billigſt 
rſe 


Zu einem ganz ſoliden und fehr ein ſehr eintr gag, deb en Ses gt, ech wird auf mehrere Jahre 
‚ein Compagnon geſucht, welcher in dieſem Verkehr 800 bis 1000 Rihlr. mit einzahlen kann. 
Die Sicherheit diser Gelder behalt der Theilnehmer ſtets unter ſeiner eignen Verwaltung. gieb⸗ 
bhaere koͤnnen das Nähere erfahren, Rofengartenſtraße Nr. 263 eine Treppe hoch linker Hand. 


— — En. 
Ganz vo öglich ſchoͤne Tuche in allen Farben und Qualitäten werden zu den wirklich 


beſtehenden Fab ar verkauft und decatirt abgeliefert, bey 
W. Sete, Speicherſtraße No. 30. 


— — — 
Der Kleibermanher Rubin, große Domftrafe No. 677, 
empfegie A nie: fertigen Kleidungen für Herren; auch bernimmt derſelbe jede Beſtellung 
zur Anfertigung von Kleidungen f r Herren, und bittet unter Verſicherung billiger Preife 
um geneigten Jaſpruch. 
— abe; fo. erkunden 
232 BE ee uf —. db meine ern en Zab⸗ 
en ip 1 — als von da ab i meiner 
en n einer "Gertöiperion übergeb en auch diejenigen 
abe Berderungen an mich haben, 30 h ea ue, De 
ER bed rſchner, f 
j Saum den 28e Marz 1826. 
s Der Kleidermacher Kreuſch, wohnhaft in der Grapengießerſtrabe No. 424, empfiehlt 
Ad mit Anfertigung aller Gattungen moderner Herrn, e und verſichert die prompteſte 
und billigſte B. — F Stein den zten April 1926. Ang 


5 von heute dem Ro ten d ſub No, 894 Brei dem 
— a nahen — * en Er (enger Bartz, Pumpenm macher. 


5 . Eb e sgl Aer r 5 nen Ins „fir eg. Breite in der kouiſen⸗ 
m e im e zum goldnen m No. 75 3 pe > 5 


ng efwcd: ER R 
— — 4 200° Kehle. gegen — icherheit geſucht. Von wem? fage die Zei⸗ 
tungs ⸗Exy 

Rthlr. en erſten Stelle auf ein hieſiges Grundſtuͤck angufeißen u 
Bon wen? a m —— in Haufe Ro No. 757- Em 


— — — 
Geld, welches ausgeliehen werden foll. 
2 bis 3000 Rihlr. ſollen gegen pupillariſcher a on & werden, und können 
Wade in an a 3 ſich an mich wenden, worauf dem Annehmbaren IE 
> BR ch u l, Laſtadte Nr. 216. 


n 


ale. eh seen 
Kr Eingänptien, angenehm betegenes Grunditüd bei Stettin, it z D 
. Das Naͤhere m Induſtrie/ und Meubel⸗Magazin. 1 20 


Markt⸗Anzefgen in Stettin. „ — 
henden Markt den billigſſen Preifem mein beſtens affor 
tirtes sm ihn Be more un den al erb ee Saile 
—— e von 1 Rthlr. 2 Sgr. bis zu der feingen Duatitde, Italieni⸗ 
Damen ——— er — in allen Nummern ,, einem ee Sortiment der 
= = ne oa de denen f eier Wiener 2 775 

4 ge rochirten ern 1 ſchwarz, 
BEST Tuͤchern, ſo wie auch m de In we, 6 den 9 Miuſtern. 


* * 


ı feiden aren empfing ich bereits in den nenefen"siestähri gen Muftern und Farb 
wo aus Town, ie „ ſagonirte Zeuche z e und Ueber, Satin grec, Den, 
e 2 os = nr antine, rcellinis und Florence in allen Farben a Elle 
408 8 Pi uach ben Sf 1 e der modernſten wollenen Umſchlage⸗Tächer 
Shawls, weh fr Abe Grund „ wie mit Plein und doppelter Gallerie; wovon ich 
tes zum Preiſe von 8 Kobe und letztere von 15 bis 40 Rthir. ebenfalls beſtens empfehle, 


Heinrich Weiß. 
— nn 
ED In! . DEN ETTEITE TIER 
$ Unter Denen 5 
zum woßlfeilen Verkauf 5 
$ von mit zurüch . * wovon früher ſchon in dieſen Blattern Anzeige gemacht 5 
b iſt, befinden fi 


$ 
Seafienifche 0 genäßte e fuͤr Damen und Kinder ! 
. N 

$ 

5 

5 


von 18 Serge 
und dieſe während des Jahrmarkts, nebſt meinem sefannttic ſtets ſehr gut und vollftän, 
3 dig a EI in igt mit meinem RO 89 Bude auf 
5 dem Roßmarkte der Waſſerkunſt ſchraͤg üb 1555 cher sen, 
hn Nr. 429. 
„7 EDIT 


Durch mehrere Sendungen ven Beipyig von Leipzig, —— vorzüglich 2 Cattune, 
mein Manufactur⸗Wagren⸗Lager zu dieſem anfıe g — und kaun es i 


. billiger Preiſe sm ehlen. Wein Budenflaud iß wie u a ri der Waſſerkunſt 


errnhuther Bendrillige und daza paſſende Leinen, beides ohne Beimifhung von Baum⸗ 
malte, babe 19 15 großer Auswabl erhalten, — verfaufe ſelbige * 22 — 5 


gun rt hte ich mein wohl ſortirtes 2a 
me ortirtes 1 
. — Eine 01% Da Yan — K EZ 
521 bemalten und Berdolbeten Taſſen und Blumensaſen, 
Aal ed nice und Sauitätsgeſchirr, Tafel,, : und Ehe 
erpicet 
N 8 — weißen ‚Razfen, und halbweißen, 
Steingut beſter Sorte 
emaillirt gu . 1 he 
zu mo niedrigen Preiſen. 
Ba Budenſtand iſt in ar gousfenfraße, Auch der Laden, neuen Markt und Srauenprafen, 
e, Sch 


bleibt während der Marktzeit offen. D. F. C. S 
Schleſiſches Hoblglas 2 a Rhlr, im Laufe der Marktwoche a1 9 25 r pro 
Hüttenhundert, bey D. F. C Schmid 


7 D ET Tree 
Zu den uledreigſten Prelſen 
empfehle ich zum bevorſtehenden Marke, nachſtehende Artikel, als: eg und genaͤhete 
Sirohhuͤte, Patent-, Spohn⸗ und Putz⸗Hüce, Pariſer 2 neueſte Binder, Flor und Der 
tinet-Schleier, alle Arten Seidenzevg, Handieu e, Schnüre, Blonden, Kanten, und Kanten⸗ 
grund 3, breit ä 14 Gr., Flor-Tuͤcher, ſeidene 11 2 und Guͤrtel Schnallen, Kaͤm⸗ 
ime, verſchiedene Galantere-Waaren, Hafen, 2 es! — 48 2 10 Gr., Pariſer 
WanbelsSeife 32 Gr., achte Winbſor- und Balm, Se bis 20 Gr. das Dutze omas 


N 
den, Rliechwaſſer ꝛc.; ſeidene Herrn, und nee eine Welle laitcher, Chem iſetes und 
viele andere Artikel. Mein Stand iſt in der Berliner ber, Bei aufe des Herrn Wieplom 
ſchraͤg gegenüber, wig Korn junior. 
———-— 


Stroh huͤte werden beſtens gewaſchen b beg 8 Korn junior, 


Zum bevorſteh⸗ nden Bars empfehle ich mich einem rten Publikum mie recht 
een Stroh-, Flor- und feidenen Damenhuͤten, San rn ey dazu abe W J, 
utzſachen. Ich bemerke, daß Ib wie immer nur in meiner N 
Augurefen jein n werde. 


4 25 Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 29. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 40. April 1826. 


Markt⸗ Anzeigen in Stettin. 
ee 
Zum bevorſtehenden Markt empfehlen auch wir unſer wohlaſſortirtes Lager, wel⸗ & 
ches wir durch den Empfang der neueſten und geſchmackvollſten Leipziger Mebwaaren & 
+ ſebr verſchönert haben. Wir bitten um recht zahlreichen Beſuch und werden, wie im Le 
mer, ein geehrtes Publikum reell und möglichſt billig zu bedienen ſuchen. 4 
J. Leſſer & Comp. * 
4 unſer Stand iſt, wie gewöhnlich, neben den Herren Meierheim & Comp. * 
Le ee 


4 42444242 222272242 SE Ze Se 
Eine bedeutende Auswahl coul. Merinos werden zu auffallend 2 Preiſen & 
mp. 


verkaufen f ** 9. Lefier & 
4 * * 4 4 4 nl 


„ 4424298224 444442424 
—— — von achten benen gerufen zum eb ge pre x 85 
Leſſer omp. 


3. * 
44 rn ZZ ED err 
PPP 
$ J. Meyerheim & Comp. $ 
$ empfehlen zum bevorftehenden Markte ihr bekanntes Manufactur-Waarenlager, welches in $ 
Fallen Gegenſtaͤnden aufs geſchmackrollſte aſſortirt iſt; und mit der Zuſicherung, die billig $ 
9 fen Preiſe zu ſtellen, bitten fie zugleich um urn Nen Beſuch. Ihr Stand iſt wie ger $ 
§ woͤhnlich auf dem Roßmarkte dem Haufe des Herrn Rendant Zollchow gegenüber. $ 
6 aben wi er 

vollſte 8 1 5 n ie ame 
ſchöͤnſter Auswahl. Unter Zusicherung der bitligſten Preife bitten wir um zahlreichen Be⸗ 
ſuch; unſer Stand iſt auf dem Roßmarkte, am Haufe des een e 


2 ‚ neee: 
> 


= m t > Bi Gag l beſteh 
len bevorſtehenden Markt ihr wohlaſſortirtes Waarenlager, beſtehend in 
4 — — „ Waaren, coul. e „ glatten und een 
& Seidenzeugen, letztere in leicht und ſchwer; vorzüglich aber ihr Lager von Shawis und . 
Tüchern, ſowohl in Bourre de soie als auch in Wolle, in der bedeutendſten Auswahl, . 
5 — —— a und 101 8 9 und ſtehen am Roßmarkte dem Hauſe 2 
der Herren Kuhberg und Paſſehl gegenüber. 8 
t FT I TH FF HI 
7 y d Sa taten nee 000 
% Earl doo r i n \ 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt feine Modes und Manufacturs Waaren: Handlung, 
in größter Auswahl, zu den billigſten Preiſen. — Sein Stand ift auf dem Kofmarkt 
dem Zolchewſchen Haufe gerade gegenüber, neben dem Kaufmann Herrn Rauche. 
77777 OO OO ee RR ee‘ oe‘ 


% B. s wen u ſt e i n * 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein Commiſſtons, Waaren Lager, beſtehend in Manu: * 
7 factur- und — in großer Auswahl, zum Fabrikpreiſe. Sein Stand 


iſt auf dem marke. 
OLD 0ER ren‘ oo‘ 


* - 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt bin ich wieder mit einem guten Lager ſeidener, ir 
ner, baumwollener und leinener Waaren verſehen und hoffeud, daß fih ein jeder meiner ges 
ehrten Abnehmer gewiß feibit. davon äberzengen wird, wie ſehr ich wirklich billige Preiſe 
mit tadelloſer achter Wanre zu vereinigen mich bemühen werde, enthalte ich mich jeder wei⸗ 
tern Anpreiſung derſelben, und bemerke nur noch, daß ſich meine Bude wiederum auf dem 
Roßmarkt, in der Berliner Reihe, der Weinhandlung der Herren Kuhberg und Paſſehl gerade 
gegenüber befindet. f Itzig Levin, Kohlmarkt Nr. 154. 
oogook fpofoogoofeofnogo 0googoogt 0=.ogocheogoogeofo Keogcogorfoojo fookonfoogoet:ckongoofoofofonfonge: 
* Mit meiner Bands und Poſamentierwaagren⸗Handlung empfehle ich mich zu 
% diefem: Markt ganz ergebenſt, und iſt mein Stand wahrend deſſelben, wie im vorigen, 

K auf dem Roßmarkte in der großen Budenreihe, neben der Seiden handlung des Herrn 4 


- Müller und dem Herrn Mari gegenüber. . 
N > M. Wolff, am neuen Markt. : * 


Zu bevorſtehendem Sommermarkte empfehle mein ſchoͤn und wohlaſſortirtes Lager von, 
Damenputz, beſtehend in ſeidenen, genaͤheten und ital. Strohhuͤten, Hauben in Flohr und Tull, 
Blonden⸗Hauben, Flohrtͤchern und Shawls, Blumen, Handſchuhen, Kleiderbeſaͤtzen, Blonden⸗ 
Tuͤchern, weißen und ſchwarzen aͤchten Blonden, feidenen und baumwollenen Strümpfen, und 
allen dahin gehörigen Artikeln, und verſpreche die allerbilligſten Preiſe. Meine Niederlage 
iſt, wie gewöhnlich, im Hotel de Prasse. S. Loewen aus Berlin. 


Die Seidenwaaren Fabrikanten i 
Zerrmann und Seeſe aus Berlin 


beſuchen dieſen bevorſtehenden Markt mit einem vollſtaͤndig ſortirten Lager der neueſten ges 
ſchmackvollſten faconnirten und glatten Seidenzeuge zu Kleidern; fo wie mit einer ganz ber 
deutenden Auswahl long Shawls, demi Shawls und Tücher in Cachemir, Wolle, Bourre de 
Soie und Seide in den modernſten Farben, ſowohl mit als ohne Plein und den reichſten ele⸗ 
ganteſten Bordüren verſehen. — Sämmtliche Artikel werden dem Wunſche der geehrten Abs 
nehmer auf das vollkommenſte entſprechenz; und fie werden es fich beſonders 8 Pflicht 
machen, die allerbilligſten Preiſe zu ſtellen. Ihr Stand iſt, wie fräher, auf dem oßmarkte, 
dem Kaufmann Herrn Schwan und dem Schmidt Herrn Seidel gegenuͤber. l 


m bevorſtehenden Markt werden wir ein. gu aſſortirtes Fagen von genaͤheten und 
italieniſchen Strohhüuͤten, ſeidnen ah londen: nnd uͤllbauben, vorzuͤglich 
ſchoͤnen Blumen, Bändern. und mehreren Modeartikeln, ſo wie verſchiedene Gattungen von: 

feibnen Herren hüten 

vorraͤthig halten, und dunch gute Waare, verbunden mit billigen Preiſen, jeden geehrten Kaͤu⸗ 
fer zu beriedigen ſuchen. Ockel & Feige aus Berlin, Louiſenſtraße No. 753 
2 Senriette Fromm aus Berlin 1 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einer Auswahl moderner Damenhuͤte und Hauben nach den: 
neueſten Pariſer Modells zu den billigſten Preiſen; ferner auch mit Handſchuhen, Wiener 
ſeidenen Locken, Flortuͤchern, genaͤheten Strohhuͤten, Blumen und Bändern. Ihre Wohnung; 
iſt Grapengießerſtraße No. 418. 


— 
Wiener Flügel⸗ Pianoforte s. 

Einige ſehr ſchoͤne ganz neue Wiener Flügel, von einem der beten Meiſter verfertigt, 
welche durch geſangreichen Ton, Egatttät,, ſchone Spielart und geſchmackvolles Aeußere ſich 
beſonders empfehlen, find fo eben direct von Wien hier angekommen, und im Hötel: de Prusse 
Zimmer No.: 9 bitligſt zu verkaufen. a ö 0 

NB. Dies find von denſelben Inſtrumenten, welche früher: in dem Berliner Blaͤttern. 
N fo ruͤhmlich erwahnt worden 


— — 
Samuel Elsner & Comp. aus Berlin 
empfehlen zu dfeſem Oſtermarkt ihre baumwollenen Fabrikate: Mouſſelin, glatte und faxonnir⸗ 
de Cambrics, Gaze und Baſtards, couleurte baumwollene Levantine zu Gardinen, Ginghams, 
Nanquins, Cattuns und Caſemir Tuͤcher, weiße und gedruckte Beitdecken, Parchent, Strickgarn 
u. ſ. w. zu billigen Preiſen, in ihrer Bude auf dem Roßmarkte, dem Haufe: des Kaufmanns 
Herrn Michaelis gegenüber: : 


von 
E. Berger aus Berlin 5 
besucht zum zweitenmale diesen Markt, und ist, bei ihrer Rückkehr von Leipzig, 


ee 
1 0 Die K : . 
+ Modenwaaren- und Kanten-Handlung 1 
* * 
% 
. 
* 
＋ 


„in den Stand gesetzt, mit den neuesten Putz- und Mode -Artikeln aufwarten zu 

＋ konnen. Reelle Bedienung, mit den niedrigsten Preisen verbunden, Wird das 
geehrte Zutrauen rechtfertigen, dessen dieselbe durch einen zahlreichen Zuspruch 
sich schon das erstemal erfreuen durfte. Dem ausgesprochenen Wunsche der hiesi- 
gen hohen Noblesse und des sehr verehrten Pablicums zu begegnen, hat sie nun 

auch die Einrichtung getroffen, jede Bestellung auf 3 alt oder 
neu, binnen Stunden, nach den mitgebrachten Sommer- Modells, anzufertigen, & 


Louisenstralse Nro. 751. parterre rechts. 


? . * 
r N ZZ EL SZ ZZ 
Die Uhren-, feine Werkzeuge, und Edelstein Handlung 


von 
S. r Fe 2 aus Thessın, 

fhiehlt sich zum bevorstehenden iesigen Markt mit ihrem schr gut assortirten Lager von 
allen Sorten goldener, silberner und rizot- Taschen - Uhren, Talel-Uhren, Na re 
Fournituren, Edelsteinen and Perlen zu sehr billigen Preisen, und da die Handlung ihren 
Vorrath von goldenen und silbernen Repetir-Uhren und ‚Stutz-Uhren aufzuräumen wünscht, 
Br solche besonders billig verkauft. Um zahlreichen Besuch wird gebeten. — 
Logirt beim Uhrmacher Herrn Adam in der Münclienstrasse.— 
— — 


m. Mmullar s 


Sfabriaurd 


englisch plattirter Maaren 
aus Berlin, Breite Straße Nr. ı, Eingang am Schloßplatz, 

fehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ihr ſorgfaͤltig aſſortirtes Lager aller nur möglichen 
ampieht Fach einſchlagenden Waaren, als: Chen und Kaffee⸗Maſchinen, dergleichen Keſſel, 
Kannen, Töpfe, Frucht und andere Körbe, Arm-, Tiſch⸗ und Spielleuchter mit Fenerzeugen, 
Lichtſcheeren mit Unterfägen, Tiſchglocken, Flaſchen und Glas⸗Unterſätze, Platmenagen, Wachs- 
ſtockbuͤchſen, Suppen, Punſch, Eß⸗ und Caffee Löffel, Weinflaſchen Korke mit plattivten Bes 
ſchlaͤgen, Praͤſentir⸗Teller jeder Art und Größe, verſchiedene Schreibzeuge, Eßwaͤrmer, aͤcht 
engliſche Patent Korkzieher, wie auch viele andere Gegenſtaͤnde. Befonders verdienen die als 
ſehr zweckmäßig anerkannten Tranchir-, Tiſch, und Deſert⸗Meſſer und Gabeln, deren Klingen 
und Hefte aus einem Stuͤck von engliſchem Stahl geſchmiedet, und wovon Letztere mit 
einer ſtarken Platte von feinem Silber belegt ſind, einer beſondern Erwähnung. Ferner Kan⸗ 
daren, Steigbügel, Sporen, Beſchlaͤge zu Pferde⸗Geſchirren und Wagen aller Art und andere 
Artiket mehr. Beſtellungen jeder Art auf neue Gegentände, auf Reparaturen, als auch auf 
Arbeiten nach ſelbſt entworfenen Zeichnungen, werden reell und prompt ausgeführt; alte abs 
genutzte Sachen werden in Tauſch angenommen und nach ihrem innern Werth bezahlt. 


r j Auch werden in dieſer Fabrik Gegenftände von weißem Kupfer, oder ſogenanntes 
Neuſilber, jedoch nur ſolche, die mit der Geſundheit nicht in Berührung kommen, als Sporen, 
u. ſ. w., verfertigt. 


Der vorangegangene Ruf, deſſen dieſe Fabrik ſeit meiner Ankunft aus England, welches 
im ſiebenten Jahre geht, ſich zu erfreuen hatte, iſt Eu 80 für die Aechtheit und Dauer des 
Fabrilars, weshalb ich dieſelbe eines fernern geneigten Zuſpruchs ſchmeichelt. Mein Buden⸗ 
ſtand iſt auf dem Roßmarkte an der Waſſerkunſt. M. Mullar. 
—— — — e > 


15 C. Zaloi aus Greifswald 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zu dieſem Stettiner Markt mit Uhren in allen Gattun⸗ 
en, als: goldenen und filbernen Repetir-Uhren, goldenen Damen- Uhren, 15, 2: und 3 ge⸗ 
dusten filbernen Uhren mit und ohne Kapfel, 1, und a⸗gehaͤusten Erizot Uhren von 2 Mihlr⸗ 


wer. 


1 Sgr. bis 4 Rihlr. 15 Sgr., s Tage und 30 Stunden gehenden Tiſchuhren in Bron 
Faber und ge näifoolh Wiener Gehdufen,. Uh — von ee Muſikdoſen — 5 
oldenen Muſik⸗Pettſchaften, 8 Tage gehenden Wanduhren, goldenen Uhrhaken, Uhrketten, 
ettſchaften, Walzen, Uhrſchluͤſſeln und Uhrbaͤndern mit Bronce und Stahl verziert, und vers 
ſchiedenen anderen Artikeln; verſpricht reelle Behandlung, dußerft billige Preiſe, und bittet 
um geneigten Zuſpruch, Sein Stand iſt in einer Bude auf dem Roßmarkte, dem Haufe des 
Schmidt Rudolff gegenüber, 


r PERS 
* C. Rehage fenior aus Bielefeld 4 
* empfiehlt zu dieſem Markte folgende Waaren zum Fabrikpreiſe, als: Hollaͤndi 
Leinen, das Stuͤck zu 38 10, 60, o bis 90 Rthlr.; Wahrendorfer 9 — 
Stuck zu 35, 36, 38 bis 4 Rihlr.; Weiß gebleichte Bielefelder Hanfleinen, das St 
von 3a Berliner Ellen, zu 16,18, 20 bis 0 Rihlr.; Bielefelder und Halberſtaͤdter Haus, 
leinen, das Stuck zu 104 bis 348 Rıbie,; Holländiſche Tafelgedecke A 6, 1%, 16, 24 bis 
4 36. Perſonen, zu 5, 6, 8 bis 80 Rthlr.; leinene Taſchen ücher für Kinder, das Dugend 
zu bis 21 Rihlr.; desgleichen 4 große, das Dutzend zu 3, 4, 5, 6, 7 bis 18 Rthlr.; 
+ Viertel und 1 Viertel grobe Elberfelder leinene Tücher, in gelb, das Dutzend zu 
4 bis 9 Rihlr., icht im Drück; desgl. in blau, das Dutzend zu 4 bis:g Nihlr.; gekoͤperte 
Crefelder ſeidene Tuͤcher; Franzöſiſchen Batiſt, die Elle zu 1, 1, a bis 5 Kıhir.; batiſtene & 
Halstücher; Tiſch- und Handtücherzeug in Dammaſt und Drillich, abgepaßt und zu 
ſchneiden, zu 3 bis 14 Gr. hie Elle u ſ. w.; — ferner eine. Parthie Aer te 
Schinken, das Stuck zu 12 bis a0. Pfd., und Braunſchweiger Schlackwurſt. Seine 
Bude fein auf dem RNoßmarkte, dem Hauſe des Schmiedemeiſters Herrn Seydell 
gegenuͤber. — 
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* N XII 
Der Baumwollen- und Leinen-Waaren⸗Fabrikant G. Stolt. aus Berlin, 
aan der Schleuſe No. 44, > 

empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zu. 1 bevorſtehenden Ee 


mit einer bedeutenden Auswahl von ganz extrafeinem rothen und bla drilli 
J nebſt dem dazu paſſenden 2 und 4 breiten Inletzeug iu Leinen und Baumwolle; c 7 


ee 


A. 3. Goldbeck aus Bielefeld | 
empfiehlt: ſich zu dieſem Markte mit einem großen Lager von Leinen: Waaren, als: Holldns 
ser, ielefelder,,. Greiffenberger, Weißgarn⸗Leinwand, Battiſt und Hausleinwand, das 
Stuck von 32 Elten zu 8 bis go Rtlr.; Taſchentchern, weiß und bedruckt; franzsſiſchem Bat 
tiſt, grau und weiß; . mit weißer oder bedruckter Kante, Tafelgedecken von 
Damaft und Drell mit 8, 12, 18, 24 und 36 Servietten; dergleichen Handtuͤchern; Tifchs und 
Handtücherzeug nach der Elle und allen Sorten Thee⸗ und Kaffee- Servietten mit gen neuen. 
Deſſeins. Er verkauft für die billigſten Fabrikpreiſe. Seine Bude ſteht auf dem 1 
des Herrn Kaufmann Michaelis: Behauſung gerade gegenuber.“ 


Friedrich Gericke aus Berlin 8 
empfiehlt ſich mit ſeiner Auswahl in Poſamentier⸗Waaren, als: baumwollenen und wollenen Gars: 
Bin ranen in den neueſten Muftern, Kleider⸗Frangen und Befaͤtzen, feinen: eouleurten wollenen 
and. 


ißen baumwollenen Plattſchnüren zu Kleider, @arnirungen in großer Auswahl; ſeidenen Rund⸗ 
attſchnuͤren, Borduren zu. Ameublements; Klingeltiehern; Caneva in Leinen und Seidez 


dernen Handſchuhen, eutraͤgern, Geldbörſen zu; Böhm. 3 Drotb⸗, Herrenhuthrr, Schottiſchem 
= ——— en an und wollenen geßrickten Strümpfen (im eins der ee 
fen); Dochten zu Aftral » und Studierlampen ohne und mit ar urchtogen, ſo wie mebreren 
ins Poſamentierfach einſchlagenden Artikeln; als worin auch Beſſellungen aufe Beſte ausgeführt 
werden. Das ibn flets geſchenkte Vertrauen wird derſelde durch reelle ung auch fes 
ner zu erhalten fuchen. Seine Bude ift, wie gewöhnlich, auf dem Noßmarkte, dem Hauſe vg 
Medieinaltath Herrn Roſtkovius gegenüber. 5 


italien iin, 
Der Fabrikant D. C. Zadendorf aus Berlin 
empfleblt ſich wi⸗derum zu dieſem beuorfiehe.den Stettiner Markt; und ſchmelchelr ſich, mit Befons 
derer Sorgfalt die ſch önſten und dauerhaften Waaren, eigener Wrberel, aus ſeinem weit größer 
ten WaarenLager in Berlin gewaͤdit zu haben nemlich: alle Sorten 27 6, 7 und 4. breiten Bett⸗ 
zwilch und Sinlettieug, ſomie karirte Ueberiug⸗Lelnen; ferner eine große Auswahl Bam; und Halb⸗ 
Sans peine-Bettdecken im ganz neuen Deſſeins Levantine, Mouſſelin, Sunsveine, Ging ham, Bett, 
und Kleide“⸗Parchent und Schwandoy > gam weiße, blaue, und auf Oftindiſche Art bedruckte gam 
leinene Tafchentücher; ferner eine große Auswahl damaſtener und zwilchener Diſch⸗ und Handtuͤcher⸗ 
zeuge, auch auf runde Tiſche paſſend; wie auch von feinem ſchon bekannten guten Weißgarn⸗ und 
Hanfleinen, und m. dgl. Sein Staud 1 auf dem eee an der Seiden⸗ 
bandiung der Herren Herrmann & Heeſe, d Aa — Pofimeifer ſchraͤg gegenuber. 
N J. w. Heiß aus Berlin, 3 

bevorſfehenden Markt mit einem wohl aſſortirten Waarenlager, beſtebend iu 
——— e halbſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, N und Muͤtzen, Bourre de 
Soie-, Merino, Eireaſſien, und Crevon Tuͤchern, modern gedruckten cattunenen und lris-Tuͤchern von 
23. bis 3. breit, wie auch ſeidenen Tuͤchern, weißem Cattun, Cambray, Mouſſelin und Parchent, 
schwarzem Atlas, Satin Turc, Levautin und Taft, Piqus, ſeidenen, Toilinet⸗, wollenen und Manche⸗ 
Ber, Weften, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glace“, daͤniſchen und Mars 
ſelllebandſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentüchern, feinen Baftard: , Batifi: und 
Mouſſelin Tuͤchern, geſtickten Mouſſelin⸗ und Gaze⸗Tuͤchern, roihem Webergarn und Merino in vers 
ſchledenen Couleuren, wie auch verſchiedenen andern Artikeln. Er verſpricht Douſinweiſe wie auch 
im Einzelnen die billioften Preiſe, gute Waare und reelle Bedienung. Seine Bude ſteht auf dem 
Roß markte, dem Haufe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenüber. 


4. Büns, Strumpf⸗Fabrikant aus Berlin, 

| mit einem completten Lager aller Arten Strumpfwaaren eigener Fabrik, in Seide, 

mode, fomie mit Hamburger Wolle, auch baumwollenem Sui, und Nähgarn, 

Schottiſchem Naͤhzwirn, Confortables und Shwals in ponceau und geſtreift, in recht lebhaften 

Touleuren. _ Er bürget für reelle billige Bedienung. De Bude ſteht auf dem Roßmarkte, dem 
Hauſe des Kaufmanns Heren Michaelis ‚gegenüber. 


— — — 5 
Der Baumwollen- und Leinen⸗Waaren⸗Fabrikant 
. Joh. Aug Neumann aus Beim 

empfiehlt. ſich in dieſem Markte mit einer Auswahl feiner moderner Ginghams in ganz achten 
Farben, fo wie mit den neueſten Beinkleiderzeugen; feinen leinenen Bertziehen, Inlett⸗ und 
lleberzugzeugen; auch einem bedeutenden Sortiment leinener Taſchentücher für Damen und 
Kinder mit verſchiedenen Kanten, dergl. roth und gelb bedruckt für Herren; ferner mit ver⸗ 
ſchiedenen Gardinen» Mouſſelinen, Mull, Gaze, Engl. Leder, Parchend, ganzer und wattirter 
Sanspeine, baumwollenen Damen ⸗Struͤmpfen, weißer und blauer Strickbaumwolle u. dergl. 
In ſaͤmmtlichen vorſtehenden Artikeln werden die geehrten Kaͤufer eine vollſtaͤndige Auswahl 
finden; weshalb er bittet: ihn auch dieſesmal mit recht zahlreichem Beſuch beehren zu wollen; 
wogegen er ſich bemühen wird, einen Jeden auf das Billigſte und Beſte zu bedienen. Sein 
Stand iſt wie gewohnlich auf dem Roßmarkie, dem Thorwege des Wietzlowſchen Haufes gegen 
über, und feine Bude mit, obiger Firma bezeichnet. 5 


Unterzeichneter empfiehlt ſich dieſen Stettiner Markt mit Petinet und Hauben, ſchwar⸗ 
— ſeidenen Zeugen, ſchwarz feidenen Weſtenzeugen, Weſtenzeugen aller Art, wollenen, 
umwollenen und leinenen Zeugen zu Beinkleidern, ſeidenen Tüchern, Bourre de soies Tüchern 
und Bourre de soie, Shwals, wollenen Tüchern u. dgl. m.“ Er verſpricht die enter 
Preiſe. Sein Budenſtand iſt auf dem Roßmarkt, den Herren Cohn und Tepper gegenuber. 
Nummelspacher, aus Berlin. 


= 


2 C. 3. Gumpertz, Baumwollen⸗Waaren⸗Fabrikant aus Berlin, ’ 
beziehet bevorſtehenden Markt zum erſtenmale, und empfiehlt ſich mit vorzüglich ſchoͤnen Ging, 
hams, Nanquins und mehreren anderen Waaren in den neueſen Mußern und ächten Farben 
zu den billigſten Preiſen. Der Verkauf geſchiehet aber in ganzen Stücken. 


S 


Veränderung. 
„Der Engros - Verkauf von dem Fabrikanten Carl H. Gumpertz aus Berlin, ift nicht in 
der früher angezeigten Bude, ſondern in dem Hauſe des Kaufmanns Hrn, Schwahn auf dem 
Roßmarkt, neben dem Schmiedemeiſter Hrn. Seidel. 


Wolff, Baumwollenwaaren Fabrikant aus Berlin, 
beziehet bevorſtehenden Markt zum Erſtenmale und empfiehlt ſeine weißen ganzen und halben 
breiten und ſchmalen Sanspeines weißen ganz und halb Piqué-Bettdecken, weißen Levantin 
und alle uͤbrigen in dieſes Fach einſchlagenden weißen Zeuge, wie auch moderne achte 
Ginghams und extrafeine Leinewand. Er verſpricht billige Preiſe. Sein Stand iſt auf dem 
Roßmarkte in der Bude dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Schwahn gegenuͤber. 


Mit einem gut aſſortirten Lager von Italieniſchen und genaͤheten Strohhuͤten, und 
allen Gattungen Putzfedern, ſowie mit einer vorzüglich großen und ſchoͤnen Auswahl Blumen 
Bouquets, Diademe und Guirlanden, empfiehlt ſich zu den billigſten Preiſen 

der Strohhut und Blumen⸗Fabrikant Aug. Schul ge aus Berlin, 
am Roßmarkt in der Wohnung des Kaufmanns Herrn Michaelis Nr. 760. 


— in gun a 
Der Leinwands⸗Fabrikant David Scharff aus Seilendorf in Schleſten 
empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkte mit eigenfabricirter Leinwand aller Sorten, Tiſchzeuge, 
Schnupftuͤcher, Bett: und ederleinen, ſowohl in beſter Fabrikation als auch Guͤte; verſpricht 
zugleich die billigſten Preiſe als auch die reellſte Bedienung. Sein Stand ift auf dem Roß⸗ 
märkte hinter der Waſſerkunſt. 
Jsrael Boas aus Königsberg i. d. Neumark. 

empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Stettiner Markt mit einem wohlſortirten Lager von 
feidenen, halbſeidenen, baumwollenen, wollenen und leinenen Bändern; auch allen as lichen 
Sorten von Seide, Jwirn, Strick Garn und Knöpfen. Er verſpricht die billigften Preise. 
Sein Stand iſt wie gewoͤhnlich in der kleinen Wollweberſtraße in der zten Bude von der Ede. 


S. M. Cohn aus Königsberg i. d. Neumark 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Stettiner Markt mit einem beſtens ſortirten Lager guter Bert 
und Feder-Leinen, auch vorzüglicher Bertdrilliche; fo wie mit einer . von guter Weiß⸗ 
garn⸗Leinwand. Er en die billigſten Preiſe und beſte Bedienung. Seine Bude iſt wie 
gewoͤhnbch auf dem Roßmarkte, dem Wietzlowſchen Haufe gerade gegenüber. 


Zeydemann Levy aus Berlin 
bezieht bevorſtehenden Markt mit einem wohlaſſortirten Lager von engl. Spitzengrund, dergl. 
Schleiern, Tuͤchern c., Shawls und Tuͤchern von Bourre de soie und Wolle; er verſpricht 


reelle Waare und verkauft zu den billigſten aber feſten Preiſen. Sein Stand i ii} 
und Louiſenſtraßen Ecke Nr. 757 parterre. Stand ißt Roßmarkt 


— — N 


Mein Engl. SchnittwaarenLager empfehle ich im Ganzen und Einzelnen. f 
9.3 5 ac aus Schwerin, beim Hutmacher Hrn. Rohde, Koplmarfı Nr. 619. 


Ordinaire Tuche in verſchiedenen Farben verkauft zu billigen Preiſen 
. Moſes Roſe nberg aus Neuwedel, 55 Moͤnchenſtraße No. 610. 


Ich zeige den hohen Herrſchaften wie auch dem geehrt i . 
un, da 96 deen Pier er at eine ch geehrten Publikum hiermit ergebenſt 


ſehr ſchoͤn aſſortirten Lager fertiger Herren 
Kleider hier angekommen bin, und deren vorzü 0 ger Terup 12 


liche Gute, Feinheit und Dauer beftens 
empfehlen kann. Jeder der mich mit Zuſpruch beehrt, wird ganz zu feiner 5 
dient werden. Obengenanntes Lager beſteht in fol Jans zu f Zufr heit. ber 


enden Artikeln: 1) Mäntel ve bis 
Nihlr.; 2) Ueberroͤcken von 12 bis 24 Rthlr.; 3) Leibröcken von 14 bis 22 Nahlr.; 3 Bein, 
kleidern von 4 bis 9 Rthlr.; 5) Weſten von a bis 4 Rıhlr.; s) allen Arten Sommer-Röde 


und Sommer⸗Beinkleider in allen Farben von vorzägliher Güte und Schönheit; ſo wie au 
allen übrigen in dieſes Fach einſchlagenden Sachen. Meine Wohnung iſt eh Maler bin 
A. Lengerich jun., Roßmarkt Nr. 714. W. Nolte, Schneidermeiſter aus Berlin. 


S EEE T T  T T ET F 
+ Schubert und meier aus Kohftadt bei Annaberg in Sachfen * 
empfehlen fi zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit allen Sorten achter Zwirnkanten & 
„ und baummollener Gardinen-Frangen, und verſprechen, ſowohl beim Verkauf en gros & 

als im Einzelnen, die billigſten Preiſe und reelle Bedienung. Ihr Stand iſt auf dem . 
4 Roßmarkte, ohnweit der Waſſerkunſt, der Wohnung des Herrn Medicinalrath Dr. Haͤger & 
gegenuber, und iſt mit ihrer Firma bezeichnet. * 
F 

— d f7—2 


J. G. Ebert und Lenk, aus Rodewiſch bei Schneeberg in Sachſen, empfeh⸗ 


ten ſich wieder zu dieſem Fruͤhjahrs⸗ Markt mit ihrem wohlſortirten Waarenlager von achten 
wirnkanten und Zwirntüfl, Gardinen ⸗Frangen und Borden, Mouſſelin und Gaze, alles eigne 
en Preiſe und reellſte Bedienung und bitten um 


abrikate; fie verſprechen die moͤglichſt bill . 
eneigten n Ihr Budenſtand iſt, auf dem Roßmarkte, in der Kurſchner⸗Reihe bei der 
Waſſerkun „ und mit ihrer Firma bezeichnet. 


— ER : 
Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mich mit engliſchen Streichrtemen zum Stel⸗ 
ten, ſehr gutem Eau de Cologne, einer fehr guten Glanzwichſe ohne Viertol, und mehreren 
Galanteriewaaren. Mein Stand ift auf dem Roßmarkte vor dem Haufe des Kaufmann Herrn 
Wachenhuſen. Gers. . 


einewand⸗ Fabrikant Joſeph Hauck nebſt deſſen Ehefrau, aus Reuſſendorf in 

Sein ſich zu dieſem Jahrmarkte mit guter eie auch Hanf-Leinewand, 

desgleichen mit guter gebleichter Schleſiſcher und bunter Feinemand; imgleichen mit allen 

ae re ee Bert: und Federleinen eigener Fabrication in der beſten 

Futte. Sie verſprechen zugleich ſowohl die billigſten Preiſe als auch die reellſte Bedienung. 
Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkte, der geweſenen Roßmühle gegenüber. 


7 y d nn 
N Budenſtand⸗ Veränderung.“ + 
RE kn S. ei ſenior aus Bo: a 9 > 

emp t zu: dieſem Markte fein bekanntes r von Pfeifenroͤhren in nholz, Pfef⸗ 

r- und achten . zu e ge — und find: ar Der 2 
die ord. langen Birnbaum Nöhre a 6, 7 und 8 2 per Stat und ſilanti⸗Pfeifen E 
* 5 Sgr. beſonders zu empfehlen. Auch offertrt er Stöcke mit Pfeifenroͤhren darin, und 

Porcellain⸗Köpfe, in Dutzenden und einzeln. Sein Stand itt nicht, wie gewoͤhnlich, auf & 
dem Roßmarkte, ſondern in der Moͤnchenſtraße, in einer Bude, welche mit der Firma 


bezeichnet iſt. 
FEE ĩðV:.ẽ˖ D 


Madame Olivier: empfiehlt ſich in dieſem Markt mit einem guten Sortiment von 
Sonnen: und Regenſchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die billigftem 
Preiſe und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn Teſchner gegenuͤber. 


Mein hieſtges Lager von ſelbſt verfertigter modernſter Regen, und Sonnenſchirme von 
Seide und Baumwolle in allen. Farben ift wieder vollſtändig fortire; und offerire ich ſolche 
für dieſen Markt zu ſehr billigen Preiſen. Stehe damit aus in meinen Buden auf dem Roß⸗ 
markte, der ehemaligen Roßmähle gegenäber und am Kohtmarkte, unweit des Sprigenhaufes:. 

e, Grapengießerſtraße. No. 417. wohnhaft. 

— 1 — 


fehlt ſich mit 8 — — — = Si 7 ſchirme ; 
empfie N 2 n Auswahl eleganter Sonnen und Regen „ fuͤmmtlick 
— nne Preife. Sen Stand ict auf dem Noßmarkte dem Schmiedemeiſter Herrn Seydell 
— —— —̃̃ — 
a G. W. Schönemann jun. aus Berlin, 

empflehlt fein: vollſtaͤndiges Lager vom allen möglichen Sorten Schutzem und Stiefeln für 
— nach der neueſten Mode; beſonders aber Pale Sorten: feidene;, in Atlas und 

niet, achte eouleurte Maroquin⸗ Schuhe, laquirte Saffian⸗, Serge de Berry, baumwol⸗ 


dene, talblederne u. J. w.; ferner: Herren Schutze und alle Sorten Kinderſtiefeln. Obige 
Artikel ſtehen, ſowohl in Dusen en als einzelnen Paaren, zu mögli billigen i 
Verkauf. Der Stand It in der Louiſenſtraße. F 


* 2 2 
J. 3. Voigt aus Berlin 

empfiehlt ſich zum ars enden Markt mit einem wohlaſſortirten Lager aller Sorten Damen: 
chuhe, modern und vorzüglich dauerhafter Arbeit, beſtehend in coul. feidenen, desgl. von Berge de 
terry, Saffian oder Corduan in allen Farben, fo auch kalbledernen Schuhen und Stiefeln 
für Damen, Kinderſchuhen und Stiefeln in allen beliebigen Nuancen, grünen Escarpins und 
Herrenſchuhen von le Aa Guͤte. Wenn das ihm bis jetzt geſchenkte gütige Zutrauen 
Durch reelle und billige Bedienung gesichert werden kann, fo wird ſtets fein Bemühen fein, 
daſſelbe zu erhalten. Sein Stand befindet ſich in der Louiſenſtraße in der zweiten Schub“ 
bude, dem Haufe des Herrn Velthuſen gegenäber. va 


C. Spunholz, Chocoladen⸗Fabrikant aus Berlin, 
er * dieſem Markt fein vollftändiges Lager von Chocolade, im Ganzen und Einzelnen, 
mehr 


4 ere Sorten Zuckerwaaren, ſo wie auch eine bedeutende Auswahl ganz neuer Deviſen⸗ 
Bonbons, in beſter Guͤte und zu den moͤglichſt billigen Preiſen. Die Bude ift mit feiner Firma 
verſehen, und ſteht in der zweiten Buden⸗Keihe mit dem Rücken dicht an der Waſſerkunſt. 


Giovani Cecato aus Greifswald N 
empfiehlt ſich, außer mit feinen übrigen führenden Galanterie-Waaren, noch befonders mit 
2489 7 guter Chocolade, das Pfd. zu 12 Sgr. 6 Pf., und zu 15 Sgr. bis 20 Sgr. Sein 


Stand iſt in einer Bude auf dem Roß markte, dem Haufe des Schmidt Rudolff gegenüber, 


— ——— — 
Der Handelsmann Finck aus Berlin, 
empfiehlt ſich zu dem hieſigen Jahrmarkt wiederum mit ſehr hochrothen Meſſinaer Apfelfinen, 
Eitronen, grünen Pomeranzen und Feigen. Sein Stand iſt, wie bekannt, au der Louiſen⸗ 
ſtraßen und Roßmarkt Ecke. 


— 
RR Der edel bet aus Berlin 
„veraͤnderungshalber, feine u in bevorſtehendem Markt ausverfaufen. Er empfiehlt 
t iebhab U 1 
C TE Be ERIERN, 


Der Fabrikant und Poſamentier Gottlieb Zartung aus Berlin 
empfiehlt zum erſtenmale für bevorſtehenden Markt feine ausnehmend ſchoͤnen Waaren eige⸗ 
ner Fabrik, in Uhrbaͤndern, Damengürteln ꝛc. vollftändig ſortirt. Sein Stand iſt auf dem 
Kohlmarkte, bey dem Schlaͤchtermeiſter Herrn Heiſe. 


Zum bevorſtehenden Fruͤhjahrsmarkt empfehle ich mich mit einer bedeutenden Auswahl aller 
Gattungen von Meubles, ſowohl in Mahagont, als Birken und Zuckerkiſten Holl, worunter von 
letztgenanntem ſehr ſchoͤge Rohrſtühle ind, welche denen von Mahagoni gleich kommen; ferner mit 
allen Gattungen Schreib; und Kleider Secretaire für Herren und Damen, ſowie mit Glas,, Bücher 
und Kleider⸗Schränken, Soha's, Stühlen, Kommoden, Tiſchen, Bettſtellen, Kinderwiegen, Damen⸗ 
Stuͤblen, Schlaf⸗Stühlen, Pfeifen Tiſchen, Taſſen Servauten, Nah⸗Tiſchen, BettSchirmen, Bronce⸗ 
und Glas⸗Kronen, und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Alle Gattungen von Spiegeln 
und Spiegel⸗Glafern in allen Höhen und Breiten, mit ihren modernen Saulen Rahmen, aus der 
Manufacturer von Schickler er Spllttgerber in Berlin, von 18 Zoll Höhe bis 100 Zoll in einem 
Stück, wie auch Truͤmeaux von iwei auch drei Stücken, mit und ohne Piedekalslinterfäge in neueſter 
Form und Geſchmack kann ich, da dieſe Spiegel⸗Släſer alle ſogenannte Brabanter weißen und halb- 
weißen Spiegel Gläfer übertreffen, in Hluſicht ihrer Weiße und Stärke, jo wie ihrer richtigen Gple⸗ 
gelung, i lich empfehlen; ich verkaufe dieſelben zum Fabrikpreife, und lege Berlans 
gen jedem Käufer den Preis⸗Couraut vor. Auch habe ich von den ſogenannten Brabanter weißen 
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sv e. tte um. gültig pruch, und verſpreche e Preiſe zu ſtellen. Me 
Mag alin in in der güuscheinerhaße No, 1085, Menbelhändler Hanſen. 


Anzeige. 
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